
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

e 132.
Aus dem Abgeordnetenhauſe
Die Verhandlung im Abgeordnetenhauſe über

den freiſinnigen Antrag auf Neueintheilung der
Wahlkreiſe nahm am Freitag einen außerordent
lich charakteriſtiſchen Verlauf. Die Mehrheit, beſtehend
aus den Konſervativen und dem Centrum, ließ ſich
auf keinerlei ſachliche Erwiderungen ein, ſondern ließ
durch ihre Redner einfach die kurze Erklärung abgeben,
ſie werde gegen den Antrag ſtimmen. Um dieſer
Haltung mehr Nachdruck zu geben, verhielt ſich die Mehr
heit demonſtrativ ungufmerkſam gegen die freiſtnnigen
Redner, welche den Antrag begründeten. Die Herren
Dr. Barth und Dr. Wiemer wieſen insbeſondere
das Centrum darauf hin, daß es in Bayern noch
jüngſt für eine gerechtere Eintheilung der Wahlkreiſe
eingetreten ſei und daß auch der Centrumsabg. Dr.
Spahn einer gerechteren Eintheilung der Wahlkreiſe
im Reiche das Wort geredet habe. Herr Fritzen vom
Centrum hütete ſich wohl, auf dieſen Vorhalt zu
reaggiren, ſondern beſchränkte ſich darauf, einfach zu
erklären, das Centrum wolle hier keine Gerechtigkeit
üben denn dabei würde das Land gegenüber den
Städten ſchlecht wegkommen. Der freikonſervative
Abg. Frh. v. Zedlitz that ſchließlich noch ein Uebriges,
indem er es gls eine unerhörte pärlamentariſche Zu
muthung bezeichnete, einen Antrag, der in zwei vor
hergehenden Jahren abgelehnt worden ſei, noch
einmal wieder einzubringen. vom

a

Man wird in dieſer wichtigen Frage nicht weiter
kommen, wenn die parlamentariſchen Bemühungen
auf eine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes
nicht durch eine lebhafte populare Agitation unterſtützt
werden, das herrſchende Syſtem der rotten boroughs
iſt auch in England nux durch das directe Eingreifen
des Volkes geſtürzt worden. Nachdem in jüngſter
Zeit die Aufmerkſamkeit der Frage einer Reform der
Wahlkreiseintheilung ſowohl im Reiche wie in Preußen
wieder lebhafter zugewandt iſt, dürfte die Zeit ge
kommen ſein, um zugleich als Vorbereitung für die
kommenden Wahlen im Reiche wie in Preußen eine
entſprechende Agitation durch Verſammlungen und
Petitionen in die Wege zu leiten. Es ſollte keine
öffentliche Verſammlung gegen die Lebensmittel
vertheuerung oder für den Mittellandkanal geſchloſſen
werden, ohne daß man auch zugleich eine Reſolulion

zu Gunſten einer neuen Wahlkreisein-
theilung im Reiche wie in Preußen beſchlöſſe.
Ohne die Verſchiebung der parlamentariſchen Macht,
wie ſte ohne weiteres aus einer der Gerechtigkeit ent
ſprechenden Neueintheilung der Wahlkreiſe hervorgehen
würde, werden wir aus den verfahrenen Verhältniſſen
im Reiche wie in Preußen nicht heraguskommen. Hier
liegt jehßt in der That ein Hauptſchlüſſel zur Be
freiung aus der gegenwärtigen politiſchen Miſsre.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Unterricht in

der deutſchen Sprache ſoll in den Volks
ſchulen in Peſt verſchwinden. Nach der „Frankf.
Zig. wird in den Budapeſter Volksſchulen auf An
trag aller Directoren im nächſten Schuljahr in 118 Millionen für Befeſtigung. Die täglichen eigent

deutſcher Sprache nicht mehr unterrichtet. Bei den

ſucht Rouvier für den

Merſeburger
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Lemberger Straßenkämpfen der letzten Tage
wurden 40 Jnfanterieſoldaten und Wachtleute leicht,
zwei Wachtleute ſchwer verwundet. Außerdem befinden
ſich im Militärſpital 11 verwundete Huſaren, von
denen einer ſchwerlich aufkommen dürfte. 33 Huſaren
pferde ſind durch Steinwürfe dienſtuntauglich geworden.

Schweiz. Der Schweizer Nationalrath
hat, ohne daß ſich dagegen Widerſpruch erhob, die
vom Bundesrath beantragte Aenderung der Verfaſſung
angenommen, wonach der Bund berechtigt ſein ſoll,
den Kantonen zur Unterſtützung in der Erfüllung
der ihnen auf dem Gebiete der Volksſchule obliegen
den Pflichten Beiträge zu verabfolgen.

Rußland. Der Zar reiſte am Donnerstag
mit ſeiner Familie aus ZarskojeSelo nach Peterhof
zum Aufenthalt in der Sommerreſtdenz Alexandria

Frankreich. Jn Frankreich haben Bourgeois
und Briſſon den Antrag, das neue Cabinet zu
bilden, abgelehnt, Briſſon unter Hinweis auf ſein
Bedürfniß, in den Reihen der radikalen Partei zu
verbleiben und Zeit zu gewinnen, um die beſonderen
Verhältniſſe ſeines neuen Marſeiller Wahlkreiſes zu
ſtudiren. Auf Empfehlung Briſſons hat darauf
Loubet am Donnerstag den Senator Combes mit
der Neubildung des Cabinets beauftragt, Combes
hat den Auftrag angenommen. Wie es heißt, wird
Combes das Kultusminiſterium übernehmen. Er

i oſten des
nen. Die Liſte der

licherweiſe außerdem Delcaſſe als Miniſter des Auswärti
gen, André als Kriegsminiſter, Laneſſan oder Pelletan
als Marine und Trouillot als Unterrichtsminiſter
Die Hauptſchwierigkeit bildet noch die Frage des
Finanzportefeuilles. Rouvier ſoll ſich zwar zur
Uebernahme deſſelben bereit erklärt haben, jedoch wenig
dazu geneigt ſein, das von den Radikalen geplante
Projekt der Einführung einer progreſſtven Einkommen
ſteuer zu unterſtützen. Jm Wahlprüfungs
gusſchuß der franzöſiſchen Kammer entſtand am
Donnerstag ein Tumult, der in Thätlichkeiten
ausartete. Jm neunten Buregu der Kammer, der
ſich mit der Prüfung der Wahlen für das Seine-
Depärtement beſchäftigte, äußerten ſich die radi
kalen und ſozialiſtiſchen Deputirten bei der Erörterung
über die Pariſer Wahl ſehr ſcharf über die nationagliſtiſchen
Wahlaufrufe und Maueranſchläge. Jn einem dieſer
Aufrufe war unter Hinweis auf einen Brief des
früheren Kriegsminiſters Galliffet das Miniſterium
WaldeckRouſſeau als ein Miniſterium des Auslandes
bezeichnet, in dem anderen das Miniſterium be
ſchuldigt worden, einen Theil der von Frau Humbert
erſchwindelten Millionen zu Wahlzwecken verwendet
zu haben. Der konſervative Abg. de Largentaye er
klärte, er billige dieſe Wahlaufrufe vollſtändig, und
rief: Die Repüblikaner ſind Betrüger und Verräther;
ſie ſtehen im Solde des Auslands! Sodann ſtieß
er Schimpfworte gegen Loubet aus. Der Zwiſchen
fall erregte unter den radikalen Deputirten lebhafte
Erbitterung. Später kam es in den Wandelgängen
der Kammer zwiſchen den Radikalen und Nationaliſten
zu ſcharfen Auseinanderſetzungen Und Thätlichkeiten.

Englaud. Die Koſten des Burenkrieges
werden auf Grund der Veröffentlichungen des eng
liſchen Kriegsminiſteriums auf 3450 Millionen Mark
bis Ende März d. J., alſo für die erſten 30 Monate,
berechnet. Hiervon ſind 3130 Millionen Mark un
mittelbar für die Armee in Südafrika verwandt
worden, 320 Millionen Mark für Nebenausgaben.
In den erſten zwei Jahren, in der Zeit vom
I. October 1899 bis Ende September 1901 betrugen
dem „Militärwochenbl.“ zufolge die eigentlichen
Kriegskoſten 2470 Millionen Mark. Davon ent
fielen 494 Millionen auf Offtziersgehälter und
Löhnung der Truppen, 568 Mill. auf Transportkoſten
(der Transport für Pferde koſtete 280 bis 480 Mk. pro
Stüick), 206 Mill. für Remonten, 600 Mill. für Ver
pflegung und Fourage, 146 Mill. für Bekleidung,
338 Millionen für Kriegsmaterial und Vorräthe,

Finanzministers zu
iniſter umfaßt möge

lichen Kriegskoſten Deutſchlands betrugen 1870-71

6,33 Millionen, bei der Expedition nach Oſt
aſien 338000 Mk., die Englands im ſüd-
afrikaniſchen Kriege 3,44 Millionen. Der
Aufwand für den Mann und Dag betrug
1870-71 auf deutſcher Seite 5 Mk. bei der deutſchen
Expedition nach Oſtaſten 14 Mk. bei der engliſchen
Armee in Südafrika 17 Mk. Der ſüdafrikaniſche Krieg
iſt demnach, wie es im „Militärwochenbl.“ heißt, der
theuerſte Krieg, der je geführt iſt, um ein Be
trächtliches theuerer noch als die Expeditionnach Oſtaſten.

S Die Doktagtküon von 50000 Lſtrl. fur
Kitchener wurde am Donnerstag vom engliſchen
Oberhauſe, ebenſo auch vom Unterhauſe, hier
aber nach erregten Scenen, die durch den Widerſpruch
Dillons und William Redmonds herbeigeführt wurden,
mit 380 gegen 24 Stimmen bewilligt; das Dankes
votum für das Heer gelangte im Oberhauſe ein
ſtimmig, im Unterhauſe mit 382 gegen 42 Stimmen
zur Annghme. Jm Oberhaus zollte Lord Salis
bury den Leiſtungen des Heeres warme Anerkennung
und fügte hinzu, mancher habe behauptet, es würde
beſſer ſein, die Mannſchaften für das Heer durch Aus
hebung zu gewinnen; „wir ſind aber ſtets damit
zufrieden geweſen, daß wir unſere Truppen durch
Gründe der Vaterlandsliebe und der Ehre
heranziehen, und haben dieſe Wahl niemals zu
bereuen gehabt.“ Ebenſo wie hierin irrte der
engliſche Premierminiſter gründlich bei ſeiner Be
hauptung? In den Augen der Welt ſtehe Eng
land ſtärker da, als je, und man habe ſehen
können, daß, obgleich das Land ganz von Truppen
entblößt geweſen ſei, Englands Suprematie zur
See und ſeine Stellung in der Welt genügt hätten,
das Land zu ſchützen; England ſei nie ſtärker
geweſen, als in der Zeit der größten Ge
fhr.“

Türkei. Jn der Türkei wurde der General
Fuad Paſcha, welcher im Februar Leute gegen
ſtaatliche Sicherheitsorgane bewaffnet und andere
revolutionäre Handlungen begangen hatte, vom Kriegs
gericht zu lebenslänglicher Feſtungshaft, zur Degra
dation und zum Verluſt aller Orden verurtheilt. 11
Offiziere und 3 Mann waren der Mitſchuld ange
klagt. Ein kaiſerliches Jrade beſtätigt das Urtheil
bezüglich Fuads, verfügt deſſen Jnternirung in
Damaskus und begnadigt die Mitſchuldigen.

Mittelamerika. Der Befehlshaber der vene
zolaniſchen Armee, Salas, iſt in Port of Spain
angekommen, nachdem er eine Niederlage durch die
Aufſtändiſchen erlitten hat. Letztere haben Ciudad
Bolivar eingenommen und 2000 Gewehre ſowie eine
Menge Munition erbeutet.

Deutſchland.
Berlin, 7. Juni. Auf die vom Staatsſecretär

des Reichsmarineamts Vicegdmirals v. Tirpitz
erſtattete Meldung über die Eröffnung der Schantung-
Eiſenbahn bis Weiehſten iſt nachſtehendes Tele
gramm des Kaiſers eingegangen „Neues Palais
I. Juni. Jch habe Mich über Jhre Meldung von
der Eröffnung der Eiſenbahn nach Wei-hſten ſehr
gefreut. Möge die Bahn dazu beitragen, im Hinter
lande von Tſing-tau dem deutſchen Unternehmungs
geiſte und Fleiße weitere Abſatzgebiete zu erſchließen.
Wilhelm, I. R.“

Ueber das Befinden des Königs
Albert von Sachſen) liegen folgende Meldungen
vor Sibyllenort, 6. Juni, 10 Uhr 35 Min.
abends. Der Zuſtand des Königs Albert iſt trotz
eingetretener Beſſerung der Herzthätigkeit ſehr be
denklich, die Nahrungsaufnahme geringer und der
Schwächezuſtand jetzt abends größer. Die ge
ſammte königliche Familie iſt im Schloß anweſend.
Von der Urſache der Krankheit wird gemeldet Es
handelt ſich bei dem Könige um kein ausgeſprochenes,
ſpezielles Liden. Das Blaſenübel, von dem der
Monarch ſonſt geplagt wurde, kommt in dem jetzigen Falle
gar nicht in Betracht. Der geute Anfall iſt vielmehr



das Ergebniß von Erſcheinungen des Greiſenalters,
an denen der König vielfach in den letzten Jahren
litt. Er hat ſie bisher immer überwunden, aber
diesmal nahm die Krankheit plötzlich einen ſo be
drohlichen Charakter an, daß die Umgebung ſtark
beunruhigt wurde. Die ſämmtlichen Leibärzte des
Königs weilen daher in ſeiner Nähe. Ueber den
Ausgang der Krankheit laſſen ſich nur Vermuthungen
anſtellen. Eine Geneſung wird jedoch ſeitens der
Aerzte keinesfalls als ausgeſchloſſen erachtet. Frei
lich muß auch mit der Möglichkeit einer plötzlichen
Kataſtrophe angeſichts des noch immer geringen
Kräftezuſtandes des Patienten gerechnet werden.

Der Reichskanzler) iſt am Freitag aus
Marienburg wieder in Berlin eingetroffen.

(Von der Marine.) Ueber einen Erfolg
deutſcher Kriegsſchiffe durch ihr ſchnelles
entſchloſſenes Eingreifen berichten jetzt eingetroffene
Privatnachrichten aus Shanghai folgendes Jn
der erſten Hälfte des April kamen, wie erinnerlich,
Depeſchen aus Shanghai, daß in Ningpo
Unruhen drohten, und daß zum Schutze der
deutſchen Staatsangehörigen deshalb ſchleunigſt die
Breuzer Schwalbe und „Geier ſowie das
Kanonenboot „Luchs“ dorthin entſandt wurden, wo
durch der Ausbruch von Feindſeligkeiten gegen die
Ausländer denn auch glücklich verhindert wurde.
Die raſche und wirkſame Aktion der Deutſchen hat
dort allgemein einen ſehr vortheilhaften Eindruck ge
macht. Durch ihr ſchnelles Erſcheinen an Ort und
Stelle ſind die deutſchen Kriegsſchiffe imſtande ge
weſen, ernſte Vorgänge zu verhüten und ſo den
europäiſchen Intereſſen einen wichtigen Dienſt zu
leiſten Jn erſter Linie ſind dafür natürlich die
Deutſchen Ningpo's dankbar, aber auch in weiteren
Ausländerkreiſen wird das erfolgreiche Vorgehen der
Deutſchen mit Dank anerkannt. Der Ablöſungs
transport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders,
Transportführer Kapitän Leutnant Memminger, iſt
per Dampfer „Main“ am 3. Juni in Singapore
eingetroſſen und hat am 4. Juni die Reiſe nach
Shanghai
h

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Juni.) Das

Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt in dritter Leſung
einige kleinere Vorlagen, darunter auch den Geſetzent
wurf betr. die Bildung von Geſammtverbänden in der evange
liſchen Kirche des Conſiſtorialbezirks Kaſſel. Es folgte der
Antrag der beiden freiſinnigen Parteken, in
welchem die Staatsregierung erſucht wird, eine Abänderung
des Geſetzes betr. die Feſtſtellung der Wahl
kreiſe für das Abgeordnetenhaus entſprechend den
in den letzten 40 Jahren eingetretenen Verſchiebungen der
Bevölkerung in die Wege zu leiten. Zunächſt begründete Abg.
Dr. Barth den Antrag unter Hinweis auf die jetzige un
gerechte Abgrenzung der Wahlbezirke und Vertheilung der
Mandate. Statt der ſachlichen Begründung des Antrags an
zuhören, unterhielten ſich die Herren auf der Rechten und im
Centrum während der Rede des Abg. Dr. Barth ganz ungenirt.
Der Appell, den Abg. Dr. Barth an das Centrum gerichtet
Hatte, verhallte wirkungslos, denn der Abg. Fritzen erklärte
ſich namens ſeiner Partei gegen den Antrag, der zur
Zeit inopportun ſei. Die Landbevölkerung würde ſich
Zurückgeſetzt fühlen, und bei der Spannung, die bereits die
Verhandlungen zum Zolltarif hervorgerufen hätten, wollten
ſeine Freunde nicht noch dazu beitragen, den Gegenſatz zwiſchen
Stadt und Land zu verſchärfen. Namens der Kon ſervativen
erklärte ſich Abg. v. Loebell, namens der Freikonſer
vativen Frhr. v. Zedlitz kurz gegen den Antrag, deſſen An
nahme hingegen Abg. Nöoelle namens der Nationalliberalen
Hefürwortete. Abg. Dr. Wiemer erklärte gleich dem Abg.
Dr. Barth, daß die von dem Antrag angeſtrebte Reſorm für die
Freiſinnigen nicht die letzte ſein werde. Dieſe wollten vielmehr
die Einführung des Reichswahlrechts auch für die Landtags
wahlen. Das Dringlichſte ſei zunächſt eine gerechte Wahlkreis
eintheilung, da der gegenwärtige Zuſtand ein verſteinertes
Unrecht bedeute, das den Städten und den Jnduſtriecentren
angethan werde. Die Gegner des Antrags huldigten dem
Grundſatze „Macht gehe vor Recht.“ Redner bedauerte
lebhaft die Haltung des Centrums und kritiſirte die Unthätig-
keit der Regierung in dieſer Frage. Sie ſcheine auch hier auf
die Konſervativen Rückſicht nehmen zu wollen, während ſie
Doch allen Anlaß hätte, die unberechtigte Präponderanz der
Agrarkonſervativen herabzumindern. Der Antrag Wiemer auf
Commiſſionsberathung wurde gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen, der Polen, der Nationalliberalen und einiger weniger
Centrumsabgeordneter abgelehnt. Gegen dieſelbe Minderheit
wurde der Antrag Barth-Wiemer abgelehnt. Der
Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein war zwar zu den
Verhandlungen erſchienen, ergriff aber nicht das Wort. Zu
dem Antrag Bröſe betr. Wegebaulaſten in der
Provinz Sachſen würde der Commiſſionsbeſchluß ange
nommen und hierauf noch eine Anzahl Petitivnen erledigt.
Dem Abg. Kopſch von der Freiſinnigen Volkspartei gelang
es, ſeinen Antrag durchzubringen, wonach die Petition des
Magiſtrats der Stadt Löwenberg in Schleſien um Erſtattung
der durch Wiederherſtellung eines Boberdammes entſtandenen
Koſten aus Eiſenbahnmitteln der Regierung zur Berück
ſichtigung überwieſen wurde. Der Commiſſionsbeſchluß hatte
nur auf Ueberweiſung als Material gelautet. Am Sonn
abend ſtehen die dritte Leſung der Polenvorlage, die Novelle
Zum Berggeſet und Petitionen auf der Tagesordnung.

See

Ueber die Vertagung des Reichstags
ſoll, wie wir hören, eine Verſtändigung dahin erzielt
worden ſein, daß der Reichstag Mitte nächſter Woche
durch kaiſerliche Verordnung bis zum 14. October
vertagt wird.

Der Landtagsſchluß iſt für den 14. Juni
ſo gut wie ſicher. Das Herrenhaus iſt auf den

nächſten Donnerstag Nachmittag 2 Uhr zur Berathung
der Polenvorlage einberufen.

Die Verhandlungen der Zolltarifcom-
miſſion dehnen ſich ſehr lang aus und es iſt
intereſſant, ſich darüber klar zu werden, welche
Faktoren hieran die Schuld trggen. Gewiß nehmen
die Redner der Sozialdemokralie zu ihren Anträgen
auf Zollfreiheit bei jeder Poſttion einen geraumen
Theil in Anſpruch. Gewiß iſt das, wenn auch in
erheblich geringerem Maße, bei den Anträgen auf
Wiederherſtellung der beſtehenden Zollſätze der Fall,
wie ſie von freiſinniger Seite geſtellt werden. Aber
man wird zugeben müſſen, daß das eine unbedingte
Nothwendigkeit iſt. Die Zollerhöhungen beſchließt
man doch nicht ohne Grund; obwohl die Mehrheit
das in den meiſten Fällen thut. Aber in ganz un
glaublicher Weiſe werden die Verhandlungen in die
Länge gezogen durch Anträge auf Zölle oder Zoller
höhungen, wie ſie gerade von nationallibergler Seite
geſtellt werden. So nahm am Freitag die Verhand
lung bei dem Antrage der Nationalliberalen auf einen
Zoll auf Superphosphat, der übrigens auch von den
Abgg. Arendt, Letocha und Gaebel unterſtützt war,
mehr als drei Stunden in Anſpruch. Ein ſolcher
Zoll, der unſere Ausfuhr auf das Ernſteſte gefährdet,
gegen den ein erheblicher Theil der deutſchen Super
phosphatfabriken energiſchen Widerſpruch erhebt,
würde die Land wirthſchaft mit vielen, vielen Millionen
belaſten. Nichtsdeſtoweniger traten außer den Unter
zeichnern des Antrags auch noch die Konſervativen
und Freikonſervativen für denſelben ein, und der
Abg. Dr. Diederich Hahn ſtimmte heute zwar noch
gegen den Zoll, ließ aber deutlich erkennen, daß er
unter Umſtänden in der zweiten Leſung für dieſen
Zoll eintreten würde. Die Gründe ſind ſehr durch
ſtchtig. Der Bund der Landwirthe bezieht von
der Verkaufs Vereinigung der Dünger-
fabriken eine ſehr ſtattliche Proviſion, von der
er ſeinen Abnehmern herzlich wenig zu gute kommen
läßt, die aber ſeiner Kaſſe für Agitationszwecke reiche
Mittel zuführt. Wie hoch dieſe Proviſton ſei,
weigerte ſich Herr Dr. Hahn anzugeben, und nun iſt
das Geſchäft, wie hoch die Proviſton für den Bund
ausfallen ſoll, falls der Zoll durchgeht, noch nicht
perfect; natürlich verlangt Herr Dr. Hahn dann
mehr wie heute. Aber bis zur zweiten Leſung
dürfte es perfect werden. Jm Uebrigen wurde am
Freitag noch der Zoll mit 14 gegen 11 Stimmen
abgelehnt.

Die Commiſſtonsberathungen über die Zucker
convention und die Zuckerſteuer haben am Freitag
bereits ihr Ende erreicht, ſo daß der zweiten Leſung
im Plenum am Montag nichts mehr im Wege ſteht.
Die Convention iſt mit 19 gegen 9 Stimmen ange
nommen worden, wobei allerdings zu bemerken iſt,
daß das gegneriſche Votum des volksparteilichen Abg.
HoffmannHall auf einem Mißverſtändniß beruhte
Wirkliche Gegner waren lediglich die Deutſchkonſer
vativen, der Antiſemit und vom Centrum die Abgg.
Pingen und MüllerFulda. Bei dieſem Stimmen
verhältniß iſt die Annahme der Vorlage im
Plenum vollkommen geſichert. Auch der Beſchluß
der Commiſſton die Zuckerſteu er zunächſt auf 12
und für ſpäter auf 10 Mk. herabzuſetzen, bildet kein
Hinderniß für die Verſtändigung, da mit Sicherheit
darauf zu rechnen iſt, daß im Plenum die erforderliche
Majorität für den auch von der Regierung als an
nehmbar erachteten Satz von 14 Mk. vorhanden ſein
wird. Möglicher Weiſe bleibt auch die mit 16
Stimmen beſchloſſene Con tingentirung der Zucker
production im Plenum nicht aufrecht erhalten.
Den Saccharinfabriken iſt das Urtheil ge
ſprochenn; ſte werden ausgekauft und dem Bundesrath
bleibt es uüberlaſſen, einem oder mehreren Saccharin
producenten den weiteren Betrieb zu geſtatten. Saccharin
wird künftig in der Regel nur noch in den Apotheken
verabfolgt werden. Die Zuckeragrarier waren offen
genug, zuzugeſtehen, daß die Vernichtung der Sacharin
induſtrie lediglich aus Concurrenzrückſtchten erfolgt.

Jnnere Coloniſation. Die Commiſſton
für den vom Abg. v. Bockelberg und Genoſſen
eingebrachten Geſetzentwurf ſchlägt dem Abgeordneten
haus vor, die Regierung zu erſüchen, dem Landtage
in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf vorzu
legen, nach welchem der Staat auch außerhalb des
Geſchäftsbereiches der Anſtedelungscommiſſton für
Weſtpreußen und Poſen unter Bereitſtellung
der erforderlichen Mittel die An
ſiüedelung mittlerer und kleinerer Land
wirthe ſelbſt unternimmt. Nach den ge
ringen Erfolgen, welche die Coloniſation für
ſtagtliche Rechnung in den Oſtmarken erzielt hat, im
Gegenſatz zu den Erfolgen der privaten Landbanken,
erklärt ſich ein ſolcher Antrag nur aus dem Beſtreben
der Konſervativen, die Coloniſation nach Maß
gabe der Jntereſſen der Gutsbezirke zu
regeln und außerdem für die zur Coloniſgtion be
ſtimmten Güter höhere Preiſe zu erzielen, als
bei privater Coloniſation erreichbar iſt.

Ueber den Schifffahrtstruſt haben die
Konſervativen im Reichstag die Regierung nun

mehr wie folgt interpellirt: „Welche Bedeutung für
den deutſchen Seehandel iſt nach Auffaſſung der
verbündeten Regierungen dem amerikaniſch engliſchen
Schifffahrtstruſt und den von deutſchen Schifffahrts
geſellſchaften mit demſelben getroffenen Vereinbarungen

beizumeſſen Der Worklaut der Interpellation
bezieht ſich nur auf den deutſchen Seehandel“, alſo
nicht auch auf das Paſſagegeſchäft.

Volkswirthſchaftliches.
Für Abſchaffung der Akkordarbeit hat

ſich am Dienſtag der in Zürich tagende inter
nationale Tertilarbeitercongreß ausge
ſprochen. Für die betr. Reſolution ſtimmten die
Delegirten Deutſchlands, Oeſterreichs, Jtaliens, Frank
reichs und der Schweiz, dagegen die Vertreter Eng
lands, Belgiens und Hollands.

Die Gründung eines internationglen
Streikfonds hat der internationale Textil-
arbeitercongreß in Zürich entſprechend einem
Vorſchlage der engliſchen Delegirten beſchloſſen. Jede
Gewerkſchaft der einzelnen Länder hat für Jahr und
Mitglied 5 Centimes einzuzahlen. Bis zum nächſten
Congreß darf der Fonds nicht angegriffen werden.

X An Arbeitsloſen- Unterſtützung hat der
100 000 Mitglieder zählende deutſche Metall
arbeiterverband im erſten Jahre nach der Ein
führung der Arbeitsloſenunterſtützung rund 312000
Mk. für die Unterſtüßzung ſeiner beſchäftigungsloſen
Mitglieder ausgezahlt.

Ein deutſcheruſſiſcheniederländiſches
Eiſenbahnabkommen iſt nach Petersburger
Blättern abgeſchloſſen worden. Danach iſt zwiſchen
dem ruſſtſchen Eiſenbahnnetz einerſeits und den
deutſchen ſowie den niederländiſchen Eiſenbahnen
andererſeits ein Lirecter Darif vereinbart zwiſchen
Petersburg, Moskau, Warſchau, Lodz, Odeſſa, Kiew,
Dwinsk, Amſterdam, Haag, Barmen, Düuſſeldorf,
Berlin, Danzig, Frankfurt a. M., Wiesbaden,
Hamburg, Königsberg, Heidelberg, Leipzig. Für den
Reiſeverkehr zwiſchen dieſen Stationen ſollen 45
Tage giltige Rundreiſebillets zu ermäßigtem Preiſe
ausgegeben werden.

e e

Provinz und Umgegend.
Weimar, 2. Juni. Alle Bienenfreunde

dürfte folgende Mittheilung intereſſtren, welche der
Vorſtand des Landesbienenzucht Vereins für das
Großherzogthum Sachſen Weimar ſoeben veröffent
licht: Zu unſerer Freude können wir die betheiligten
Kreiſe in Kenntniß ſetzen, daß die Ausſtellung
des I. allgemeinen deutſchen Jmkertags, welche
vom 25.--29. Juli ſtattftndet, ein Ausſtellungobjekt
zeigen wird, welches bis dahin noch auf keiner
Bienenausſtellung zu ſehen war. Auf Veranlaſſung
des Pfarrers Gerſtung in Oßmannſtedt wird die
größte Weltfirma für Bienenzucht in Amerika, A. J.
Roſt und Co. in Medina (Ohio, Vereinigte Staaten
Amerika), welche zugleich die Herausgeberin der ein
flußreichſten Bienenzeitung in engliſcher Sprache, der
„Gleanings“, iſt, die amerikaniſche Bienenzucht be
triebsweiſe durch Ausſtellung der gebräuchlichſten
modernen amerikaniſchen Bienenſtöcke Und Bienenzucht

geräthe zur Anſchauung bringen. Herr von Stachel
hauſen, ein deutſchamerikaniſcher, weltberühmter
Bienenzüchter in Converſe, Texas, wird die Erklärungs
ſchrift verfaſſen, welche die amerikaniſche Betriebsweiſe
erläutern ſoll. Dieſe Ausſtellung des amerikaniſchen
Bienenzuchtſyſtems iſt um ſo intereſſanter auf dem
I. allgemeinen deutſchen Jmkertag, als vorausſichtlich
auf dieſer Ausſtellung das Syſtem des Pfarrers
Gerſtung vorherrſchen wird, welches nichts anderes
iſt, als die Uebertragung der amerikaniſchen Betriebs
weiſe, die ſich durch Einfachheit und gute Erfolge
vor allem anderen auszeichnet, auf deutſche Verhältniſſe

Vermiſchtes.
(Wasſollaus der Jnſel Martinique werden

Dieſe Frage beginnt man in der Pariſer Preſſe zu erörtern
Durch den Untergang der Stadt St. Pierre und ihrer Vor
örte iſt nicht nur der Anbau und die ökonomiſche Exiſtenz der
Colvnie unterbrochen es fehlt auch an Menſchenmaterial zum
raſchen Ausgleich des Verluſtes. Jn St. Pierre iſt der größte
Theil der unternehmenden Bewohner, der Weißen und Kreolen,
zit Grunde gegangen und die arbeitende Klaſſe, d. h. die
Neger, rücken in der Verhältnißzahl der Raſſen noch höher
hinauf, als es bisher ſchon der Fall war. Das franzöſiſche
Mutterland wird eine ſehr ſchwierige und koſtſpielige Auf
gabe zu löſen haben, bis dieſe Negerbevölkerung insbeſondere
wieder untergebracht iſt. Die „Revue Bleue“ veröffentlicht
eine Artikelſerie über dieſe Kriſis, die wegen ihrer wenig
günſtigen Aeßerungen über die Neger einigen Ent
rüſtung hervorgerufen hat, die aber doch zu den gleichen
Schlußfolgerungen kommt wie ein Artikel, den der Abgeordnete
von Guadelouße, GervilleRéache, heute im „Eclair“ ver
öffentlicht. Sie empfehlen die Verpflanzung der Be
völkerung von Martktinique nach der Strafcolonie Guyana,
die einer ebenſo gedeihlichen Entwicklung fähig ſei, wie das be
nachbarte holländiſche Guyana, ſobald man ſich entſchließe,
die Deportirten zur Ausführung der nötigen öffentlichen Bau
ten, befanders der Landſtraßen zu verwenden. GervilleRéache
ſchlägt zur Koſtendeckung eine große Staatsanleihe oder lang
laufende Anweiſungen vor und empfiehlt beſonders, die Krevlen
durch Länderconzeſſionen anzuziehen. Man ſieht, die Beant
wortung der Frage bietet große Schwirigkeiten.

e

Frau

e



O. Fritze's
VernſteinFußbodenlack

krocknet in 6 Stunden vollſtändig hart und
giebt dauerhaften Glanz

Emuaille Lackfarbe
weit beſter Fenſteranſtrich,

trocknet in 2 Stunden.

Leinöl -Firniß,
garantirt rein, nicht klebeud.

Gelfarben,
le Sorten, zum Anſtrich von Fußböden,

Thüren, Fenſtern, Maſchinen ec., raſch trocknend.

Ohne v sin Büchſen und ausgewogen.

Hertiefſchwarz und eLade für Mhbe, Terpenlinöl,

Sie vSohn lenin großer Auswahl.

Pinſel, Broncen, Beizen
s empfiehlt billigſt

T
in. Miesen,

Saten lann.

SsehenTheodor Freytag,Merſeburg, Roß e I.

Roßztree 3.

für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garautie. Unterricht gratis.

II. Raarr, Markt Nr.

e und e eZu Aucttonspreiſen e
verkaufen wir, ſo Jange Vovrath iſt, Aüverse Waaren mit unbedeutenden Web
fehlern, aiverge Wanrenm aus einer Coneurs Maſſe ſtammend.

Sehr güastige Gelegenheitskänfe.
Ein Poſten hocheleg. Kepp ihre von 8 Mk. an, Portieren, Feuſter von 21/2

Mk. an, Steppdecken v. 2,10 Mk. an, Baunnen-Steppaeckenm v. 24 Mk. an,
isehdecken W Schtafaecken /50 Mk. Kameelhaardeeken50 Mk. Iänoienen, Mit tr. 90 Pf., Teppfe e 8,50 Mk. ar gtitelnex, Dtzd.

in der Drogen n

Kmbrosia,Deutsehe Götterspoiss,

Geléepulver,
3 Päckchen 25 Pf. giebt für 6—8 Perſonenein delikat ſchmeckendes Deſſert,

Rothe Grütze
à Päckchen 15 Pf., ähnlich dem Geleéepulver,

Puddingpulver,
Choeoladen, Mandel,
Erdbeer, Vanille ete.

a Päckchen 15 u. 20 Pf.,
Vanille-Sauee

à Stück 10 Pf.
u. Farbenhandlung

von

ar Leberl,
Burgſtraße 16.

3 50 Mk., Reitt-Itetts 2,50 Mk. Bottbeguge 2,25 Mk. Betttücher 1,40 Mk.,
Bettvoriagen t Sopha Kis en 90 Pf. i van dec en 8 Mk.,
Helle 2,50 Mk. Ferner einen großen Poſten De anee- Wanr S Kunstgegen
Stande Messer für die Hälfte des Preiſes. Verſand nach auswärts

Schirmrepargturen
und Ueberziehen

d billt ihre m S r 44 derſelben wird gut und billigſt ausgeführt.

ans am S G Millionen Mark.
A. Fee. 190 e Millionen Bark.

zshre 1902 20 bis 135 der Jahres Rormalprämie
je uach vem Alter Her Verſteherung.

Vexlreler in ZWerſehurg. Kaufmann an iele,Moſe 2 ilh rſlraße 15.

r gen Febr. 190
Bankfet

Sividense in

J

S
S

Burgſtr.

ch e e
gen ehe en meorgene

Staatsaufsicht.

Lehrpläne
Kostenfrei.e e V.

Verbande Deutseoh.

S h evon Hahn Hasselhach, Hrosden,
für hlencend weiss, Teint

S Stüek 509 F. bei Anotheker Runge
Bringe mein

ger Centner 24 u. 20 k.
Hat abzugeben

Goncursverwalter Kuntn,

Zur Anfertigung von
Toupots, Zöpfe Hagrkeltet
ſowie ſenn igen Haararbeiten

Halt ſich empfohlenA. H. Misohur, Friſenr
Markt Nr. 13.

Se d f mit Panzertreſor, franco dortchran ſonſt 195 nur 155 Mk., und
220 nur 175 t ſonſt 325 nur 200 Mark

und 450 nur 295 Mk.
Arnold Fetzoldt, Dresden-Mügeln.
Dau Dermophile
Kcherſtes Mittel gegen Kopfſchuppen, angenehm
im Gebrauch. Für Erfolg wird garantirt

Alleinverkauf bei

r. Wahren, Friſeur,
Dormn 1.

Emgilliren und Vernickeln,
ſowie alle

Fahrrad
Reparakturen,

Zuch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind,
Liefere billig und gut.

Großes Lager in Zubehörtheilen.

Deckmäntel von 6 Mk. an, Luftſchläuche
von 3,50 Mk. an.

inzelne Räder, Wedale, Achſen,
Conen und Schalen

W großer x Auswahl.

o Drdmann,

rie.

W

Enstklassiges Fabrikat Goldene Medaille Paris [900.

J. Oppel, Merseburg.
An Bpel, einen a Nain
S on Sontag den 8. d. M. ab

ſteht wieber ein sehr grosser
Transport beſter

hochtragender und
friſchmelkender Kühe und Kalben

(Simmenthaler und Oftfrieſen Raſſe)
bei uns zum Verkauf.Gustav Haniel 8 Co.,

Weißenfels a. S.

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagen

Adler Fahrradwerke m Meinrich Kleyer

Frankfurt am Main.

S r n e

Specialitäten:
Fahrräcker, Motorfahrzenge u. Schreibmaschinen.

Gustav Schwendler,r e 9 Fahrradhandlg., Merſeburg.
Dis in ihrer Art iſt die altbewährte

-Würze,
e v it zeichnen ſie vor allen alten und neuen Eoneurrenz

Produelen hervorragend aus. Allen Hausfrauen beſtens
El empfohlen von

Die unvergleichliche Feinheit des damit

Stufenſtraße 4.

O. inneren
X II. Grossee

u Hagdeburg.

Ziehung
16. und 17. Iuni d.
Zur Verloosung gelangen

Hut gem. 2euen Merden
6000 Mark Werth.

Anivage mit 2 Pferden
4000 Mark Werth.

elegant erJagdwagen m. 2 Juekern
39090 Mark.

I a k& Pinspänner-Stadtwagen
2000 ark.

20 edle PferdeLoos i. W. V. 20,000 Marie

9in Loos Mrinefährräder
für (arinte Damenräder)

10 i. W. von 6000 Mark.Markund 194 6Porto und v
Liste 20 sonst werthvollebewinne

extra)
im Ganzen 2000 Gee e winne i. Gesawmtwerthe

a von 56,000 Mark.
Herm. Semper,

Magdeburg Breitoweg 4.
Loos à Mk erhäittich in Merse-
Lurg bei Carl Brendel Otto
Stumpfernage!, Gastw „Leop-
Meissner Heinr. Schultze jr. Nach
folg Rich. Schuvig, Kaufmann
Lomis Zehendex, Bankier- In
Kötsehan bei Kaufm. Götze u
überall wo bezügl Plakate aushängen
JAlleinverkänfer gesneht.
22chce e e m ä

Zieht Rücken auf
nur mit Spratt's vorzüglichem Fleiſchfaſererzielten Aromas, ihre Aus giebigkeit und Khcken guter Für n re Blet
giebt es nichts Beſſeres als Spratt's Geflügel
fütter und für Hunde nichts Geeigneteres als

Zu haben beiO. Artus jun., Lauchſtädter Str. G. Spratt's Hundekuchen.
Carl Bekardt, Gotthardtsſtr. 42.



empfehleGroße Poſten beſſerer Damen Paletots, gefüttert,

R G. S, O F.
Große Poſten Damen-Reiſe- und Golf Paletots

a EO, T u. I M.
Coſtumes, nur beſſere Sachen, mit Volantröcken

A. S, I w. I N.
Golf-Capes, Jacken, Ziousen, Föecke,

Kindermäntel, Schirme, Zoas, Sehleifen
ſehr billig.

Otto Dobkowitz, Merseburg,

Gamgſchen,

Pellerinen,

Geschäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden, Freunden und Gönnern

die ergebene Anzeige, dass ich am heutſgen Fage mein
kl. Ritterstrasse II beßindliches

Cigarren-Sperial-Geschäft
nach dem im selhen Hause befindlichen neugehauten
Laden Verlegte.

leh empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hamburger und Bremer Gigarren,
sowie echt türkisehen, russischen und

egyptischen Cigaretten,
Raueh-, Kau- und Schnupftabaken

auf das Angelegenste.
leh bitte höflichst, das mir im alten Local ge-

schenkte Vertrauen auch in meinem neuen Laden be-
Wahren zu Wollen

Merseburg, 7. Iuni [902.

Mia et

empfehlen

Hüldebrandt Ralffes.

In 4 Tagen!
Gewinn-Ziehung: I2. Juni

Marienburger

Pferde-Loose à
11 Loose 10 Porto und Listel2o

3080 werthvolles Gewinne:

8

7Equinagen,
85 en Pferde

5 Fahrräder Seebad Miscroy
rräder eund Silbergewinne eher Badestrand,garan prachtvoll. HRoch-

Wald. Alle mo-dernen Kur- und Unterhaltungsmittel. Prospekte durch die Bade- Direktion
Loose überall zu haben, auch bei
dem General Debit; Bankgesohäft

Lud. Müller Co.
in Berlin, Breitestr. 5,

Hamburg, gr. Johannisstr. 21.
Telegr. Adr. Glüoksmüſſer.

Bee 23de s v 9Evangeliſche Mithürger!
Nach 25 Jahren wird der Kaupkverein der evangel. Huſtav-Ndolf-Htif

r kung in der Vrovinz Hachſen zum exſten Male wieder ſein Hahresfeſt in unſererFATEMTE e Skadk abhalken. Am ſo mehr werden wir es uns zur Ihre rechnen, zum Ge

Patentanwalt lingen des ſelkenen Jeſtes in unſerer Aikke das Mögliche zu hun. KenSach i I n die Pheglinge unseres Gustav Adolf-Zweigvereins dürfen
l Keimenfalls unter der wnvermneicälfehen Höhe der Vest-

unkosten Ieiden, die Vereinskasse e rdilitär, Porei möglich tragen. Anſexe evangeliſchen i ürger werden vielmehr inMilitär Vereins, ehehnter Hilfsbereilſchaft dafür aufkommen. n dieſer Aeberzeugung werden
Schüler- Turner und wir behufs Sammlung von eigentlichen Jeſtbeikrägen die Kiſte nochmals herum

gehen laſſen und bitken um reichliche Gaben, damit womöglich noch ein erheb
licher Aeberſchuß über die Feſtunßoſten enkſteht, der unſeren Dfleglingen, armen
evangeliſchen Glaubensgenoſſen in der Diaſpora, zu gule kommen ſoll.

Der Vorſtand des GuſtavAdolfZweigvereins
und der geſchäftsführende Ausſchuß für das ProvinzialGuftav

Reparaturen Adolf-Feſt in Merſchurg 902.
an ſämmtlichen Jnſtrumenten werden aus J A. Grermplev, Jehrer. Mebev, Sfadkrafhh. K. Joli, Vandesſecretär.

geführt bei Aordam, WVaſtor. Iugamg, Veckor. Körnrelke, Sup. a. D.Hugo Beeher, d. Geiſel. Kössmer, Buchdruckereibeſther. Schmaelzer, Fehrer.

n Schollmmeyer, Vaſtor. Werther, Vaſtor.

W.

2

n großer Auswahl.
Tambourstäbe

und Bestandtheile.

MolkereiProducte.
Milch und Butter, Buttermilch und

dicke Milch in Satten, ſtets friſch Land
utter, Schmelz und Safelmargarine,
Garantirt reine Getreide Preßhefe,

ff. Emmenth. Schiweizer, ff. echt Lim
burger Käſe, ff. neue ſaure GurkenHat Raueh, Rat

Auufſgepasst.
Ein großer Poſten

Emaillegeſchirr
iſt eingetroffen und verkaufe daſſelbe

a Pfd. 45 und 50 Pf.
Mache beſonders auf

Vaſſer
launen,

Toblellh Amlſebdinpfer

und Nahmtöpfe

Hugo Beeher.aufmerkſam.

Modelle Wiener

d Spitzen u.Schleier Schirme
r ſehr vornehm, empfiehlt

die Schirmfabrik

F. B. Heinzel,
Halle a. H.,

Leipziger Straße 98.
Sonnenſchirmbezüge a. Wunſch in 1 Stunde

m her
Warkt E7,

empfiehlt große Auswahl in

modernen
Waſchſtoffen,

Kotlune Setins Woſchſeide,
weiße Feutaſieſtofe, Gingham,

WVlaudruck
t allerbilligſten Preiſen. Auf Wunſch S

Alle Sorten
SportSchuhwagren.

Fußball

Stiefel

empfiehlt billigſt

Paul Banner
PRoßmarkt 12.

Hierzu I Beilage



Nr. 132
Provinz und Umgegend.

I Halle, 6. Juni. Ueber ein ſonderbares Vor
kommniß kann Folgendes berichtet werden Anfangs
dieſer Woche wurde auf der Bahnſtrecke Halle
Magdeburg und zwar zwiſchen den Stationen
Stumsdorf Niemberg bei Halle don dem die Strecke
abgehenden Bahnwärter ein etwa 3- Ajähriges Kind
ſchwer verletzt vorgefunden. Dem bedauerns
werthen Geſchöpf war ein Bein abgefahren, außerdem
hatte es ſchwere Verletzungen am Kopf erlitten. Das
Kind wurde noch in derſelben Nacht nach hier in

die Kgl. Klinik geſchafft. Das Sonderbare an der
Sache iſt, daß ſich bis jetzt noch Niemand, der zu
dem Kinde gehört, gemeldet hat, wie auch die Nach
forſchungen nach den Angehörigen bisher erfolglos
geblieben ſind. Nach Lage der Sache kann das
Kind aus einem Zuge gefallen oder aber, und der
Fall liegt auch nahe, mit Abſicht geſtoßen ſein, um
ſich deſſelben zu entledigen. Da es zur Nachtzeit
geſchah, ſo iſt ein ſolches Werk wohl unbeachtet vor
den Mitreiſenden auszuführen. Das Kind kann aber
auch vom Lande aus auf den Bahnkörper geſchafft
worden ſein. Jn einer Ortſchaft bei Niemberg hat
man ferner ein kleines fremdes Kind angehalten und
untergebracht, daß über ſeine Perſonalien Angaben
nicht machen kann. Es iſt leicht möglich, daß beide
Kinder zuſammengehören und von Eltern, die ſich
ihrer entledigen wollten, ausgeſetzt ſind.

Halle, 6. Juni. Ein Unfall geſchah geſtern
auf der Fernbahn Halle Merſeburg. Der Motor
wagen Nr. 7, von Ammendorf kommend, erfaßte
vor dem Grundſtück Ruſche's Hof einen in gleicher
Richtung fahrenden Bierwagen der Brauerei von
Günther. Durch den überaus heftigen Stoß wurde
der Bierwagen mit Pferd und Führer in den rechts
ſeitig belegenen Straßengraben geſchleudert, wobei
der Bierwagen vollſtändig zerbrach. An dem Motor
wagen wurde der Vorderperron vollſtändig zertrümmert.
Menſchen ſind nicht verletzt, jedoch ſcheinen die
Pferde Verletzungen davongetragen zu haben. Wen
die Schuld trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der
Motorwagenführer will bei der herrſchenden Dunkel
heit das Fuhrwerk nicht bemerkt haben der Geſchirr
führer giebt an, er habe kein Glockenzeichen des
Motorwagens gehört.

Juni Der Tuüringiſche
FleiſcherBezirkstag wurde heute hier abge
halten. Der vorausgehende Feſtzug durch die ſchön
geſchmückten Straßen zählte etwa 350 Theilnehmer.
Oberbürgermeiſter Arnold begrüßte nach Eröffnung
der Verhandlungen die Delegirten des Bezirksverbandes,
ebenſo Jnnungsobermeiſter Herbſt. Bezirksvorſttzender
WiegandApolda dankte der gaſtlichen Stadt Zeitz.
Vertreten waren von 51 dem Bezirksverbande ange
hörenden Vereinen 36. Die Mitgliederzahl hat ſich
gehoben und beträgt 1300. Ein Antrag Wiegand
Nordhauſen, der Bundesleitung das volle Vertrauen
gegenüber den von Ruhrort ausgegangeuen Angriffen
auszüdrücken, wurde mit großer Majorität angenommen,
desgleichen eine Reſolution Freitag Nordhauſen, auf
dem Bundestag in Stuttgart für die Einführung der
Konſervirungsmittel einzukreten, und ein Antrag auf
weiteren Abſchluß eines Vertrags mit einer Haftpflicht
verſicherung. Der Bezirkstag gab ſeiner Verwunde
rung Ausdrück über die hohen Koſten in der Ver
waltung der Unfallverſicherung. Die Rechnung ergab
eine Einnahme von 2628. Mk., Ausgabe 1379 Mk.,
Kaſſenbeſtand 1249 Mk. Gegen die Frage der
ſtagtlichen Viehverſicherung verhielt man ſich ablehnend.
Die ausſcheidenden Mitglieder des Bezirksvorſtandes
wurden wiedergewählt und für den Bundestag in
Stuttgart FliednerArtern und Wiegand Nordhauſen
zu Deputirten beſtimmt. Als Ort des nächſten Be
zirkstages wurde Jena auserſehen. An dem ſich an
ſchließenden Feſteſſen betheiligten ſich über 300
Perſonen.

Wittenberg, 5. Juni. Der Verein zur
Beſchäftigung brotloſer Arbeiter für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt in
Merſeburg wird Montag den 7. Juli, abends 7 Uhr,
im Hotel „Kaiſerhof“ in Wittenberg ſeine 19
GeneralVerſammlung abhalten. Am darauf folgenden
Tage, vormittags, findet eine gemeinſchaftliche Be
ſichtigung der Arbeiter Colonie Seyda ſtatt.

F Magdeburg, 5. Juni. Geſtern fand im
Sitzungsſaale der königlichen Regierung die Ver
Pachtung der königlichen Domäne Stift Wol
mirſtedt mit dem Vorort Kühbuſch ſtatt. Die
Domäne hat ein Geſammtareal von 583 ha, darunter

etwa 479 ha Acker und 69 ha Wieſen. Als
Bieter war nur der bisherige Pächter, Oberamtmann

Druckenbrodt, erſchienen, der als Höchſtgebot
55000 M. abgab. Der bisherige Pachtzins betrug
77399 Mk.

T Wittenberg, 6. Juni. Wie erſt jetzt bekannt
wird, wurden Sonntag Abend gegen 10 Uhr an der
Grenze zwiſchen Wittenberg und Pieſteritz gegen die,
von einem Ausflug zurückkehrende erſte Schützen

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
compagnie dadurch ein Attentat verübt, daß von
jungen Burſchen, welche erkannt ſein ſollen, mit mehr
als fauſtgroßen Steinen gegen die Jnſaſſen der
Wagen geworfen wurde. Etliche beherzte Männer,
die vom Wagen ſprangen, um die Uebelthäter zur
Rechenſchaft zu ziehen, mußten aber unverrichteter
Sache zum Wagen zurückkehren, da die Rowdies die
Meſſer gezogen hatten. Der Vorfall iſt zur Anzeige

gebracht. Si Stadtſulza, 6. Juni. Die Salinenver
waltung hat in dem 880 Meter tiefen Bohrloche auf
Darnſtedter Flur eine Soolguelle erſchloſſen,
die 27 Prozent Salzgehält hat und die Grenze
der Stärke der Soolen überhaupt bildet. Nur
zwei Quellen in Deutſchland kommen ihr an Salz
gehalt nahe. Die Beförderung der Soole erfolgt in
eiſerner Röhrenfahrt direkt nach der Saline.

lrtern, 5. Juni. Die Erhaltung der
hochintereſſanten Salzflora und Fanng im
Soolgebiete unſerer Stadt iſt nunmehr geſichert.
Die ſtädtiſchen Behörden haben Vorkehrungen ge
troffen, daß das Terrain nicht befahren und auch
ſonſt nicht benutzt wird. Der Wiſſenſchaft iſt da
durch ein großer Dienſt geleiſtet, da dieſe Salzflora
als ein Naturdenkmal erſten Ranges gilt.

m Leimbach, 6. Juni. Zu der Ruſt ſchen
Mordthat iſt mitzutheilen, daß von dem Mörder
ſelbſt bis heute jede Spur fehlt. Sein Fahrrad iſt
dicht hinter Leimbach an der Wipper auf der
Böttcher ſchen Wieſe gefunden. Höchſtwahrſcheinlich
hat Ruſt dort, wie Eindrücke im Gras vermuthen
laſſen, Raſt gehalten. Alle Gerüchte über einen von
ihm verübten Selbſtmord ſind unbeſtätigte Annahmen.
Die durch Beilhiebe ſchwer verletzte Frau Tegtmaier
iſt heute Vormittag geſtorben. Otto Ruſt war bis
vor 4 Wochen auf dem Freieslebenſchachte, wohin er
von Sandersleben mit dem Rade fuhr, beſchäftigt.
Er ſteht im 27. Lebensjahr, iſt 1,77 Meter groß,
trägt ſchwarzen Anzug und Hut, das Geſicht iſt
blaß und länglich, der Schnurrbart iſt ſchwarz.
Hoffentlich gelingt es bald, den Mörder zu er
greifen.

Eilenburg, 6. Juni. Am 21. Juni findet
hier ſeitens des Pferde-Zucht Vereins der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch eine Stuten- und
Fohlenſchau ſtatt, die reich beſchickt zu werden
verſpricht

i Mühlhauſen i Th, 6. Juni. Heute be
ging der Landkreis Mühlhauſen die Feier der
100 jährigen Zugehörigkeit zu Preußen.
Jm Kreisſtändehauſe hier fand mittags Feſtſttzung
ſtatt, die u. a. ein Huldigungs Telegramm an den
Kaiſer abſandte, in dem das Gelübde unerſchütter
licher Treue zum Hohenzollernhauſe erneuert wurde.
Nachmittags folgte Feſtmahl im „Schwan“ und
ein Ausflug nach dem Stadtwalde. Die einzelnen
Gemeinden des Kreiſes feiern den Tag Sonntag
durch Feſtgottesdienſt und Volksfeſt, hiſtoriſche Feſt
aufzüge u. ſ. w.

Köthen, 6. Juni. Nicht nur iſt, wie bereits
mitgetheilt, die Statue Bach's von Studirenden
des höheren Techniſchen Jnſtituts mit Oelfarbe
beſtrichen worden, ſondern vor einigen Tagen iſt
dies auch mit den Figuren des Springbrunnens auf
dem Heinrichsplatz geſchehen, einem Geſchenk des ver
ſtorbenen Geh. Commerzienraths Friedheim an die
Stadt, die mit rother DOelfarbe angeſtrichen wurden!
Geiſtreiche junge Leute!

Leipzig, 6. Juni. Das Großfeuer, das
ein Bahnmeiſtereigebäude des Dresdener Bahnhofs
bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte, hat
einen Materialſchaden von nahezu 100000 Mark
verurſacht, der aber durch Verſicherung gedeckt iſt.

h Seipzig, 5 Juni Ein eigenartiger
Unglücksfall trug ſich geſtern Nachmittag in einer
Fabrik in Lindenau zu. Ein daſelbſt beſchäftigter
33 jähriger Maler, der bei ſeiner Arbeit an einer
Eſſe auf einer großen dreitheiligen Schiebeleiter ſtand,
wollte dieſelbe anders ſtellen und ſteckte dabei den
Kopf zwiſchen den Sproſſen hindurch, als plötzlich
die Spannkette nachgab und dabei dem Unglücklichen
der Hals ſo feſt zuſammengedrückt wurde, daß er
erſticke. Von einem Jrrſinnigen über
fallen wurde geſtern in der Sternberger Jrren
anſtalt bei Chemnitz eine Frau Wodicke, die
ihren geiſteskranken Sohn beſuchen wollte. Jm
Sprechzimmer ſtürzte ſich plötzlich der zur Conſultation
dort weilende geiſtesgeſtörte Lehrer Riſaneck aus
Prerau auf die Unglückliche und erwürgte ſie.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 8. Juni 1902.

g. Der Anhang der Obſtbäume läßt ſich
jetzt beſſer überſehen als früher. Die reichliche
Blüthenfülle ließ auf eine gute Obſternte ſchließen,
doch die Maifröſte, bei denen das Thermometer bis
40 unter Null ſank, haben die Ausſichten zum großen
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Theile vernichtet. Die Ernte der Süßkirſchen iſt nur
eine geringe, beſſer hingegen fällt die der Sauer
kirſchen aus, die einen befriedigenden Anhang zeigen.
Von den Pflaumen weiſen die frühzeitigen, Reine
clauden, Marünken u. ſ. w. zahlreiche Früchte auf,
während die gewöhnliche Pflaume nür ſpärlich ver
treten iſt. Die Birnen haben einen verhältnißmäßig
befriedigenden Anhang, während wiederum der der
Aepfel ein geringerer iſt. Dazu kommt, daß letztere
unter dem Apfelſpanner viel zu leiden haben und die
Früchte meiſt würmſtichig ausfallen werden. Von
dem Beerenobſt haben die frühen Erdbeeren ſtark ge
litten, ſonſt berechtigt aber die Ernte zu guten Aus
ſichten. Ein durchdringender Regen würde vor allem
zur gedeihlichen Weiterentwickelung unſerer Obſtſorten
von weſentlichem Vortheil ſein.

a. Auf unſern Feldern, namentlich auf den mit
Wintergetreide beſtellten Aeckern, prangt z. 3. eine
unſerer beliebteſten Feldblumen: die Kornblume.
Mit ihrem Erſcheinen aber werden unter den Land
wirthen und Landbewohnern auch gleich wieder Klagen
laut, daß die Getreidefelder von Erwachſenen und
Kindern betreten werden, wodurch den Beſitzern oft
mals ein recht bedeutender Schaden zugefügt werde.
Dieſe Klagen ſind leider nur zu berechtigt. Zwar
ſammelt ſich wohl ein jeder Spaziergänger gern ein
Sträußchen dieſer herrlichen Blumen und es iſt dies
ſchließlich auch ganz harmlos zu nennen, wenn das
Pflücken am äußerſten Rande des Feldes geſchieht
Doch damit können ſich viele Kornblumenſucher nicht
begnügen, ſie gehen vielmehr weit ins Getreidefeld
hinein, um ſich Kornblumen zu holen, wobei natürlich
das Getreide niedergetreten wird. Selbſtredend iſt
an Wiederaufſtehen deſſelben bei ſeiner jetzigen Größe
nicht zu denken, die ſo vernichteten Aehren verdorren
nach und nach. Wir ermahnen daher alle Kornblumen
ſucher, das Pflücken der Kornblumen, wenn ſie es
nicht ganz laſſen können, nur mit der größten Vor
ſicht auszuführen. An alle Freunde der Landwirth
ſchaft richten wir aber wiederholt die Bitte, auf die
Schonung der Felder achten zu wollen. Schließlich
wollen wir es auch nicht unterlaſſen, darauf aufmerk-
ſam zu machen, daß das Strafgeſetzbuch denjenigen
mit empfindlicher Strafe bedroht, der fremde Felder c.
unbefugter Weiſe betritt.

Der Vorſtand des hieſtgen Guſtav Adolf
Zweigvereins und der geſchäftsführende Aus
ſchuß für das Provinzial- Guſtav Adolf
Feſt in Merſeburg wenden ſich laut Jnſerat in
heutiger Nr. nochmals an ihre evangeliſchen Mitbürger
mit der Bitte, zu den vorgusſichtlichen Feſt unkoſten
Beiträge leiſten zu wollen. Eine Liſte wird in den
nächſten Tagen in Umlauf geſetzt. Reichliche Gaben
ſind erwünſcht, da die andern Zwecken dienende
Vereinskaſſe zur Deckung der hier durch das Feſt
entſtehenden Ausgaben nicht in Anſpruch genommen
werden kann.

Am heutigen Sonntag Nachmittag 4 Uhr
findet auf dem großen Exerzirplatz das letzte Fuß
ball-Verbandswettſpiel der I. Mann ſchaft
des hieſtgen Ballſpiel Vereins „Hohen
zollern“ ſtatt und zwar gegen die IV. Mannſchaft
des Leipziger Ballſpiel-Clubs.

Die Mitglieder des hieſigen Bürger Geſang
Vereins traten geſtern Mittag über Halle und
Nordhauſen eine mehrtägige Sängerfahrt nach dem
Harz an. Die Reiſe geht über IJlfeld, Netzkater,
Thalmühle, Stiege, Treſeburg, Hexentanzplatz nach
Thale, von wo aus am Montag Abend die Rückfahrt
mittelſt der Eiſenbahn angetreten wird.

Auf dem Sommerturnplatz des hieſtgen Männer
Turnvereins haben in der geſtrigen Nacht zer
ſtörungswüthige Subjekte, nachdem ſie im
Stacket mehrere Latten durchbrachen und ſich ſo Ein
gäng verſchafft, einige Bänke und einen Diſch gewalt
ſam ruinirt. Etwaige Mittheilungen, die zur Ent
deckung der Thäter führen können, nimmt der Ober
turnwart des betr. Vereins, Herr Buchbindermeiſter
Schnurpfeil, dankbar entgegen.

C(CivoliTheater.) Als heutige Sonntags
vorſtellung wird Zeller's melodiöſe und ungeheuer
beliebte Operette „Der Vogelhändler“ gegeben
werden. Die Beſetzung iſt folgende Kurfürſtin Marie

Janka Major, Baronin Adelgide Shylvig von
Linkowska, Comteſſe Mimi Mimi Tiſchner, Baron
Weps Hermann Armgard, Graf Stanislaus
Adam Holzwarth, Profeſſören Süffle und Würmchen

Heinr. Schmidt und Franz Mees, Vogelhändler
Adam Carl Baumann, Briefchriſtel Adelheid
Pickert, Schneck Dr. W. Jung u. ſ. w. Zweiffellos
wird ſich eine zahlreiche Zuhörerſchaft einfinden
es wäre nur zu wünſchen. An dieſer Sielle
möchten wir noch ausdrücklich hinweiſen, daß die
Vorſtellung bereits um Uhr beginnt und weiter
bemerken, daß die Vorſtellungen im Garten nur bei
ſchönem Wetter, ſonſt im Saale ſtattfinden.
Die geſtrige Wiederholung der claſſtſchen „Fleder-
maus“ des in ſeiner Art unerreichbaren Wiener
Tanzkönigs Johann Strauß fand dank einer theil



weiſe vorzüglichen Wiedergabe die beſte Aufnahme
beim Publikum. Die Neubeſetzung der Roſalinde
mit Frl. Janka Major brachte darſtellerifch und
geſanglich keine ſonderlichen Ueberraſchungen, obwohl
die Dame ſich nach beiden Seiten vortrefflich bewährte.
Spielleiter, Orcheſter und Dirigent paſſiren, wie Alle
mit Lob.

(Eingeſandt.) Ein ungenannter „Opern
freund“ betrachtet in einem „Eingeſandt“ des hieſtgen
Kreisblattes“ vom 6. d. M. mit der Miene eines
angeblichen Fachkenners den Verlauf der Opernauf-
führungen im „Tivoli“. Er iſt ein „Freund der
Oper“, hegt aber gegen die Mitglieder der Kapelle
eine ſtarke Antipathie, weil ſte ſein überfeines muſika
liſches Empfinden in frevelhafter Weiſe durch
Begehung von Fehlern beleidigen. Es iſt freilich ein
billiges Vergnügen, das Orcheſter ſtets als Prügelknaben
hinzuſtellen und ihm allein die Schuld für Vergehungen in
die Schuhe zu ſchieben. Man bedenke, daß Uraufführungen
von Opern an großen Theatern die aufreibendſten, bis ins

Kleinſte ausgefeilten Proben vorausgehen und nehme von
dieſer Thatſache her den Maßſtab zur Beurtheilung
der Leiſtungsfähigkeit der Stadtkapelle, die unter der
Leitung eines in allen techniſchen und künſtleriſchen
Dingen wohlbewanderten, mit dem Orcheſter in innigſter
Fühlung ſtehenden, feinſinnigen Dirigenten mit
zwei ſage und ſchreibe zwei Proben ſchwierige
Opern wie „Freiſchütz“ „Nachtlager“,„Zar und Zimmer
mann“ c. zur Aufführung bringt. Das Orcheſter genießt
bei der Theaterdirection großes Vertrauen, ſonſt
würde ſte an daſſelbe nicht ſo große Anforderungen
ſtellen. Daß bei der Ueberanſtrengung, wie ſie
namentlich die anhaltenden Proben der laufenden
Woche im Gefolge hatten, Fehler mit unterlaufen,
iſt um ſo weniger zu verwundern, als ſolche ſelbſt in
großen Orcheſtern, wie der Unterzeichnete aus Er
fahrung weiß, vorkommen. Man kann Herrn Muſik
director Hertel zur Wahl ſeiner Muſtker Glück wünſchen,
die faſt alle ſattelfeſt ſind und ihr verantwortliches
Amt nach beſten Kräften auszufüllen ſich bemühen.
Möge der „Opernfreund“ in ſeinem ſtillen Kämmer
lein über das oben Geſagte nachdenken und daraus
die Lehre ziehen, daß man ein großer Freund der
edlen Tonkunſt ſein kann, jedoch ein herzlich ſchlechter
Beurtheiler in allen, dies umfangreiche Gebiet be
treffenden Dingen.

Ein competenter Beurtheiler.

Eingeſaudt.
Schon unmittelbar nach dem Hinſcheiden des Geh.

Sanitätsraths Dr. med. Triebel hörte man von
vielen Seiten einen Wunſch ausſprechen, der aus
dem Bedürfniß hervorgegangen war, dem allgemein
verehrten Manne ein noch weit über den Tod hinaus-
reichendes Ehrengedächtniß zu ſtiften. In ergreifender
Weiſe gab ſich dieſes Gefühl der Liebe und Dankbar
keit gerade auch in den Kreiſen der wenig Bemittelten
kund. Ein Denkmal, auch eine Stiftung, die ſeinen
Namen trägt etwa zum Beſten armer kranker
Kinder wollen wir ihm errichten: ſo konnte man
Viele ſagen hören.

Es iſt uns eine Freude, ſchon jetzt andeuten zu
dürfen, daß es im Werke iſt, dieſem edlen Dankes
bedürfniß zur Verwirklichung zu helfen. Nur können
die vorbereitenden Schritte dazu nicht gut innerhalb
weniger Tage erledigt werden, da es zuvor gilt, das
Einverſtändniß weiterer Kreiſe auch durch Namens-
unterſchrift vor der Oeffentlichkeit zum Ausdruck zu
bringen. Dazu iſt eine Correſpondenz, auch mit aus
wärtigen Perſönlichkeiten, erforderlich. Aber man
darf wohl vertrauen, daß der ſchöne, zu Anfang ſo
lebhaft kundgegebene Eifer für den edlen Gedanken auch
durch eine ſolche Verzögerung der Angelegenheit keine
Einbuße erfahren, vielmehr ſeine nachhaltige Tiefe
ausweiſen werde durch reichliche und zahlreiche Spen
den unter denen ſelbſtverſtändlich die
kleinen Scherflein der wenig Beſitzenden
in ihrem beſonders hohen Werthgewürdigt
werden ſolblen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

S Schkeuditz, 6. Juni. Der hieſige Rad
fahrervere in ſfeiert Sonntag den 8. d. M.
Bannerweihe verbunden mit Preiscorſo. Nach den
ergangenen Einladungen und erfolgten Zuſagen ver
ſpricht das Feſt ein recht glänzendes zu werden. Jn
Schlade bach findet am nämlichen Tage Stiftungs
feſt des dortigen Radfahrervereins ſtatt.

s Schkeuditz, 7. Juni. Auf dem hieſigen
Güterbahnhof ver unglückte am Donnerstag Nach
mittag gegen 4 Uhr der 70 Jahre alte Maurer
Franz Rothe von hier. R. war mit Aufladen
von Pfoſten beſchäftigt und hatte den beladenen
Wagen beſtiegen, um die Spannkette anzuziehen.
Hierbei verlor er das Gleichgewicht, ſtürzte vom
Wagen und brach den Oberſchenkel des linken Beines.
Der Verunglückte wurde der Halleſchen Klinik zugeführt.

8 Spergau, 4. Juni. Sonntag den 15. Juni
feiert der hieſtge Geſangverein ſein 25jähriges
Jubiläum. Um das Feſt durch Geſang mit zu

verherrlichen, haben folgende Vereine zugeſagt Groß
Corbetha, Keuſchberg, Teuditz, Nellſchütz, Uichteritz,
Geuſa, Goſeck, Groß und KleinLehna, Köttichau,
Wengelsdorf und „Veſta“Goddulla. Das Programm
iſt ſehr reichhaltig, ein Beſuch des Feſtes dürfte daher
lohnend ſein. s

S Freiburg, 6. Juni. Die Zuckerfabrik
in Vitzenburg wurde, wie bereits kurz gemeldet,
vorgeſtern Abend gegen 9 Uhr ein Raub der Flammen.
Das Feuer verbreitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit,
daß die ganze Fabrik bis auf die Directorwohnung,
Brennerei, Rübenſchlemme und Lagerſchuppen in ganz

kurzer Zeit niedergebrannt war. Die Feuerwehr
konnte nur die angrenzenden Gebäude ſchützen. Es
ſind 36 000 Ctr. Zucker mit verbrannt. Die Rüben
verarbeitung im letzten Jahre betrug über eine Mill.
Etr. Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt nicht bekannt.

S Aus dem Unſtrutthale, 4. Juni. Jm kgl.
Forſt bei Wendelſtein und Roßleben haben im Laufe
dieſer Woche Ausgrabungen alter Gräber
ſtattgefunden, die von dem Vertreter des Althums
muſeums in Berlin, Dr. Götze, geleitet wurden. Es
wurden zwei große Steinkiſtengräber aufgedeckt, deren
Alter auf über 4000 Jahre geſchätzt wird. Das eine
Grab mit einem beſonderen Eingang, von rieſtgen
Steinplatten zuſammengeſetzt, enthielt viele Knochen
und Skelette (Hocker). Es ſcheint ein Familiengrab
zu ſein, das einige Jahrhunderte hindurch von ein
und demſelben Stamm benutzt worden iſt. Das andere
Grab, nur einige hundert Meter davon entfernt, ent
hielt mehrere vollſtändige Gerippe in hocker Lage, ſowie
zwei leider vom Erdreich zerdrückte Urnen. Dies
letztere Grab iſt mit allen Platten und dem Jnhalt
nach Berlin geſandt worden.

Be ger e e gung e.
Vorausſitchtliches Wetter am 8. Juni. Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe ſonniges, nachts kühles, am Tage
mäßig warmes Wetter mit Regen. Stellenweiſe Ge
witter. 9. Juni. Theils heiteres, theils wolkiges,
nachts kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter mit
etwas Regen, Gewitterneigung.

Gerichtsver handlungen

Erfurt, 6. Juni. Die irrige Annahme eines
Schreib ſachverſtändigen brachte die Fleiſchermeiſterin
Johanna Schmöger in Erfurt vor das Schöffengericht.
Einem in ihrem Hauſe wohnenden Zahnarzt war zu Neujahr
1902 eine Poſtkarte zugegangen, auf welcher anonym ſtaänd:
„Der größte Lump im ganzen Land iſt und bleibt der
Denunziant.“ Der Verdacht der Autorſchaft richtete ſich gegen
Frau Schmöger, weil der qu. Zahnarzt dieſe wegen Nicht
beleuchtung des Hausflurs bei der Polizei angezeigt hatte.
Jm 3. Polizeirevier war der Frau Schmöger der Wortlaut
der Poſtkarte in die Feder diktirt worden und ein Schrift
verſtändiger hatte begutachtet, daß die beiden Schriften von
einer und derſelben Hand herrührten. Frau Schmöger, welche
ihre Unſchuld betheüerte und dieſes heute unter Thränen
wiederholte, wäre ſicher wegen öffentlicher Beleidigung ver
urtheilt worden. Da geſchah etwas, was alle im Sitzungs
ſaale Anweſenden in Erſtaunen ſetzte. Der bei dem Meiſter
Schmöger beſchäftigte und als Zeuge vernommene Fleiſcher
geſelle Janſon bekannte frei und offen, der anonyme Schreiber
geweſen zu ſein. Eine ſofort vorgenommene Schriftprobe er
gab eklatant die Wahrheit dieſer Selbſtdenunziation. Der
Geſelle wurde zwar nicht beeidigt, aber trotzdem gelangte der
Gerichtshof, dem Amtsanwaltsantrage gemäß, zu einem frei
ſprechenden Urtheile. Der Vorſitzende zollte dem Zeugen
volles Lob dafür, daß er, wenn auch in letzter Stunde, ſo
ehrenhaft war, der Wahrheit die Ehre zu geben. Weiter
ſprach der Richter ſein Bedauern aus, daß auf Grund eines
irrigen Gutachtens Frau Schmöger unſchuldig auf die An
klagebagk gekommen ſei.

Clebe, 6. Juni. Geſtern hatte ſich der Director der
verkrachten Kempener Gewerbebank, Joſef Thören, vor der
Strafkammer wegen nicht rechtzeitiger Concurs-
anmeldung, Verſchleierung, Betrugs und Un-
treue zu verantworten. Durch die Manipulationen Thörens
ſind unzählige kleine Exiſtenzen total ruinirt und größere
Geſchäftshäuſer ſchwer geſchädigt. Der Angeklagte wurde zu
2 Jahren Gefängniß und 600 Mk. Geldbuße unter An
rechnung von zehn Monaten Unterſuchungshaft verurtheilt.

Guben, 5. Juni. Das Schwurgericht verurtheilte
den Poſtagenten und Bahnhofsvorſteher Albert Riſſe aus
Nieder Ullersdorf wegen Unterſchlagung von 7500 Mk. Eiſen
bahn und Poſtgeldern zu 12 Jahren Gefängniß. Riſſe war
nach Verübung der Unterſchlagungen geflüchtet; bei, ſeiner
Verhaftung in Berlin wurden noch 4350 Mk. hei ihm vor
gefunden.

Vermiſchtes.
(Ker Lämmergeier als Kindesräuber.) Aus

Uzic a in Kroatien wird gemeldet Ein nahe gelegenes ſer
biſches Dorf wurde am vergangenen Donnerstag durch ein
ſchreckliches Ereigniß in große Aufregung verſetzt. Die Feld
arbeiterin Anka Miniſie, die ſich zur Arbeit begab, ließ ihr
einjähriges Kind in der Obhut ihrer elfzährigen Tochter zu
rück, welche das Kind aufſichtslos im Hofe ließ. Ein Lämmer-
geier, der den Hof umkreiſte, ſtürzte mit Blitzesſchnelle herab
und entführte das Kind in die Lüfte. Auf das Geſchrei des
Kindes eilten die Nachbarn herbei, konnten aber nur noch
ſehen, wie der Lämmergeier mit dem ſchreienden Kinde immer
höher ſtieg. Die Bauern erſtiegen mit unfäglichlicher Mühe
den ſteilen Niſtplatz des Geiers, aber ſie fanden nur noch
blutige Knochen und blutgetränkte Kleiderreſte. Die heim
kehrende Mutter brach, als ſie die Kunde von dem Unfall erhielt,
ohnmächtig zuſammen.

Ein merkwürdiger Eiſenbahn,-Unfalh hat
ſich, wie aus Nürnberg gemeldet wird, bei der Halteſtelle
Limbach, nahe bei Schwäbach, zugetragen. Als dort ein von
Nürnberg nach Schwabach fahrender Vorortszug mit einem
von München kommenden Schnellzuge kreuzte, fiel von

der Maſchine des Schnellzuges aus bisher nicht be
kannt gewordener Veranlaſſung eine große Kohlenſchaufel gegen
die Wand eines Wagens des Vorortszuges. In Folge der
ſtarken Geſchwindigkeit des Schnellzuges wurde die Wand des
Perſonenzuges durchſchlagen und der zunächſt ſitzende Paſſagier,
ein Arbeiter aus Schwabach, Ernährer einer großen Familie
erlitt eine lebensgefährliche Kopfwunde, die ſein Auſkommen
bezweiſeln läßt.

Das Armenbegräbniß eines Millionärs.)
Der bekannte vielſache Millionär Gallien in Paris hat ſich
ein Begräbniß fünfter Klaſſe, d. h. das der Aermſte unter
den Armen, beſtellt und auch erhalten. In ſeinem Teſtamente,
das allein dem franzößiſchen Staate 10 Millionen Francs
vermachte, ordnete er die Verbrennung ſeiner Leiche und die
Beiſetzung ſeiner Aſche in einer der in dem Columbarium
für die Armen reſervirten Abtheile an. Die Ueberführung
der Leiche nach dem Krematorium erfolgte in einem Armen
ſarge, dem als Trauergeleit Niemand als der Sekretär der
Leichenverbrennungsgeſellſchaft folgen durfte, welchen er für
dieſe letzte einfache Handlung 30 000 Francs hinterlaſſen hat.

(Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden) unternahm Donnerstag Nachmittag eine Rundfahrt
durch die reich geſchmückte Stadt Mannheim. Nach Eintritt
der Dunkelheit wurde dem Großherzog und der Großherzogin
ein Lampionzug dargebracht, den dieſelben von Balkon des
Schloſſes an ſich vorbeiziehen ließen. Geſangverein trugen
mehrer Lieder vor. Das Kaiſerdenkmal, der Monumental
brunnen und die Neckarbrücke erſtrahlten in prächtiger Be
leuchtung. Freitag Vormittag bereitete die Mannheimer
Schuljugend dem Großherzog und der Großherzogin eine
Huldigung. Ueber 18000 Schulkinder zogen feſtlich gekleidet
an den Fürſtlichkeiten vorbei, welche unter einem Baldachin
vor dem Hauptportal des Schloſſes Platz genommen hatten.
Im Laufe des Freitags eröffnete der Eroßherzog dann noch
die Kunſtausſtellung des Alterthumsvereins.

(Bootsunfall.) Wie aus Gifon (Spanien) ge
meldet wird, rannte ein Dampfer ein mit 8 Artillerie Offizieren
beſetztes Boot an, welches eine Spazierfahrt auf dem Meer
machte. Das Boot kenterte, wobei 5 Offiziere ertranken.

(Der Vulkangausbruch in Ungärn) hat ſich blos
als der Ausbruch einer überreizten Phantaſie erwieſen. An
dem bewußten Abend hatten vier luſtige Eperjeſer Studenten
den Sträzſa beſtiegen und dort, in einer Höhe von 740 Metern,
ein Feuer angezündet, das ſeinen Rauch in die Lüfte empor
ſandte. Ein fideler Bruder Studio bezeichnete das als den
Ausbruch des Sträzſa, der Feuerſchein wurde auch unten be
merkt und ſo kam der harmloſe Eperjeſer Hügel in den Ruf
eines feuerſpeienden Berges. Dagegen melden Nachrichten
aus Mittel Amerika, Bolivien ſowie Alaska übereinſtimmend
vulkaniſche Ausbrüche.

Der Sſchah von Perſien) hat für die infolge des
Unglücks auf Matinique Nothleidenden 10000 Fres. ge
ſpendet.

(Verſchüttet) wurden in einer Kiesgrube in Dürr-
Kunzendorf bei Hirſchberg in Schleſien vier Arbeiter. Der
Arbeiter Delro wurde dadurch getödtet und zwei andere ſchwer
verletzt.

(Ein großer Moorbrand) wüthet ſeit Donnerstag
bei Elbergen in der Nähe von Papenburg. Der Brand
nimmt unaufhaltſam an Ausdehnung zu. Die herzoglich
Arenberg' ſchen Forſten und zahlreiche Wohnungen ſind ge
ährdet.

(Eine Heuſchreckenplage) ſucht Algier heim. Jn
den Provinzen von Oran und Conſtantine haben die Heu
ſchrecken ſeit mehreren Tagen den größten Theil der Weinberge
zerſtört und ähnliche Nachrichten kommen aus anderen Theilen
Algiers.

(Unfall in den Bergen.) Der Ingenieur Julius
Prinetti, ein Neffe des italieniſchen Miniſters Prinetti,
wurde nach dem „Berl. Tagebl. bei einer Alpentour anf den
Monte Grigua bei Leceo durch einen Lawinenſturz getödtet,
ſein Begleiter Profeſſor Riva wurde ſchwer verletzt.

(Aus den Rettungsarbeiten) für die in Feld
kirch München beim Brunnenbau Verſchütteten wird weiter
Folgendes gemeldet: Bald nach dem Unglück wurde eine
Pionier Abtheilung von 30 Mann unter Befehl des Majors
Kugler aus München in eiuem Sonderzug nach der Unfalk-
ſtelle beordert. Es gelang den Soldat en, um 10 Uhr abends
bis auf 90 Centimeter an die Verſchütteten heranzudringen,
mit ihnen zu ſprechen und ihnen durch einen Schlauch Wein
nnd Kognak zuzuführen. Man hofte auch, die Unglücklichen,
die über ſtarke Schmerzen und Luftmangel klagten, zu befreien,
als ein weiterer Erdſturz eintrat, der die beiden Arbeiter noch
tiefer hinabriß. Nach einigen Stunden weiterer Arbeit ergab
ſich die Gewißheit ihres Todes. Es waren 120 Mann damit
beſchäftigt, die Leichen zu bergen.

(Miß Rooſevelt,) die Tochter des Präſidenten der
Vereinigten Stagten, iſt in London eingetroffen.

Eine Blutthat.) Jn Holſchitz (Böhmen) ermordete
ein 13 jähriger Schulknabe ſeine II jährige Schweſter und er
hängte ſich darauf im Walde.

(Die alten Trachten am Kaiſerhofe.) Der Kaiſer
iſt bekanntlich ein Freund der alten Volkstrachten und hat
vor längerer Zeit Anweiſung gegeben, daß das Intereſſe für
die Erhaltung ſolcher Trachten wach gehalten werde. Auch
die Kaiſerin iſt den alten Trachten ſehr zugethan. Dieſer
Tage hatte ſich, wie bereits kurz mitgetheilt, die Kaiſerin von
Schloß „Haus BVaden“ aus nach Badenweiler begeben, um
im dortigen Schloß dem von Karlsruhe kommenden Groß
herzog von Baden und ſeiner Gemahlin einen Beſuch abzu
ſtatten. Jn ihrem Gefolge befanden ſich die drei zu Beſuch
weilenden kaiſerlichen Prinzen, die Prinzeſſin Victoria Luiſe
und ein Theil des Gefolges. Die Kaiſerin holte das Groß
herzogpaar vom Bahnhof Müllheim ab und geleitete es ins
Schloß. Dort wurden die Ankommenden von der Kaiſer
tochter und den Damen des Gefolges empfangen, und zwar
in altmarkgräflicher Tracht, und uach alemanniſcher Art be
grüßt. Die Trachten waren auf Veranlaſſung der Kaiſerin
eigens zu dieſem Zweck angefertigt worden. Von der Gruppe
hat die Kaiſerin mehrere photographiſche Aufnahmen gemacht.
Wie die „Rhein.Weſtf. Ztg. ferner hört, gedenkt der Kaiſer
im nächſten Winter im et königlichen Schloſſe einen
TrachtenHofball zu veranſtalten.e e e e Schlacht bei Gravelotte)
gab die Generalidee zu dem Sturman griff den die d
Kaiſer geführte Diviſton am letzten Sonnaben e
der Nähe von Metz ausſührte. Es handelte ſich am Is.
Auguſt 1870 um den Sturm auf die berühmten Fermen
Moscon und Point du Jour Dieſe wurden aitf dem rechten
Flügel von der franzöſiſchen Diviſion Aymard und auf e
Unken von der halben Diviſion Lapaſſet die andere Hälfte
war in Metz als Beſatzung geblieben in den Laufgräben
vertheidigt. Das Centrum dieſer Auſſtelluug bildete die hoch
gelegene Ferme Moscou, welche von einem Vatailon In
fankerie beſetzt war, während rechts und links die Artillerie
beſonders mit Mitrailleuſen aufgefahren war und das
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Souterrain mit Kugeln überſäte. Dieſe Stellung war diesmal
Durch das ſtark beſetzte und ebenfalls durch Schützengräben
Fankirte Fort „Kaiſerin“ gebildet. Die Angriffsaufſtellung
war ähnlich wie 1870, nur daß diesmal auch vier Ma
Fchinen gewehre (eine Abtheilung) in den Kampf eingriffen.
Ueber die verheerende Wirkung der letzteren ſoll der Kaiſer
der „Rh.Weſtf. Ztg.“ zufolge den Ausſpruch gethan haben
„Jn einem der nächſten Kriege habe eine mit Maſchinenge
weheren ausgerüſtete Truppe von 4000 Mann die Möglichkeit,
80000 Mann aufzuhalten und unter Verhältniſſen wie hier
20.000 Treffer erzielen zu können.“

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 7. Juni. Geſtern Nachmittag ereignete

ſich auf dem Spandauer Schifffahrtskanal ein Unfall.
Beim Löſchen der Kohlenladung verſagte der Verſchluß
eines Greifers an einem Krahne. Die Ladung
ſtürzte in den Kahn zurück, vier Arbeiter unter ſich

bvegrabend. Sofortige Rettungsarbeiten förderten die
Verunglückten zu Tage, von denen zwei leicht, zwei
ſchwer verletzt ſind.

Paris, 7. Juni. Nach Einigung über ver
ſchiedene Programmpunktebeſetz te Senator Combes
ſämmtliche Portefeuilles mit Ausnahme eines.
Die Cabinetsbildung erfolgt morgen, demſelben ge

London, 7. Juni. Bei dem geſtrigen Brande
in der MarineWerft in Chatam ſind alle Zeichnungen
und Modelle für die noch nicht vollendeten Schiffs
bauten vernichtet worden.

London, 7. Juni. Jn einer Rede der konſer
vativen Aſſociation erklärte Balfour: Es wäre ein
verderblicher Jrrthum geweſen, mit Krüger oder
ſeinen Rathgebern in Europa zu verhandeln, wie es
Roſebery vorgeſchlagen habe. Er würde die Buren
generale im Felde immer hoch ſchätzen, könne aber
daſſelbe nicht von denen ſagen, welche die Republik
im Stich gelaſſen hätten, und mit denen zu
verhandeln unmöglich ſei. Es wäre reiner Wahnſinn,
die repräſentative Regierung ſogleich zu
gewähren nach dem Vorſchlage Bannerman's. Vor
einem Jahre wäre es unmögllch geweſen unter den
jetzigen Bedingungen Frieden zu ſchließen

Productenbörſe.
Bexlin, s Juni.

Weizen 1000 kg Jult 165,75, Sept.
Okt. 15825 M.

e

r C.

158,75, M.

Roggen 1000 Kg Juli 14550, Sept. 138,25, Okt.

Hafer 1000 kg Juli 159, Mk. September 140, M.

Rüböl 100 kg Juni 54,30, October 53, Mk.
Spiritus 70er loco 34,20 Mk.
Fruchtbares Wetter und matte Depeſchen von auswärts

haben nach Befriedigung beſcheidener Kaufluſt für Weizen
und Roggen zu ungefähr nie Preiſen von neuen matte
Stimmung erzeugt. Namentlich entfernte Lieferfriſten haben
ſich alsdann von neuem im Werthe verſchlechtert. Hafer
wieder recht matt. Käufer ſind entſchieden im Vortheil.
Rüböl recht ſtikkl. Für 70er Spiritus loko ohne Faß

man 34,20 M, doch blieb der Umſatz mäßig. Umſatz
l.

Reclametheil.
LichtHeilverfahren vorzügliche Heilerſolge in ver

alteten Krankheiten, wie Gicht,
Reumatismus, Zuckerkrankheit, Magen, Darm und Leber
leiden, Haut und Geſchlechtskrankheiten, Frauenleiden,
Blutſtockung, Geſchwüre, offene Beine, Flechten c. Kur
und Lichtbad „Helios“, Halle a. S., Albrechtſtraße 46.

oell's vorzüg-
liche Kronen-
Papier- Wäsche

Hören an endgiltig Delcaſſé, Andree,
Krouillot, Doumergue, Mongert, Valle und Chaumie.

Peleton, Mais 1000
117,25 nom. Mk.

kg runder loco Juli 116,25 nom., Sept. und Zehtobein Binkauf auf die nebenstehende Schutzmarke
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Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Macht echte
Geſtern Abend verſtarb nach kurzem Kranken

Jager meine liebe Frau, unſere gute Mutter

8 un rP agnece el e
Zeb. Löffler. Dies zeigen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt an

Beiner nebſt Kindern.
Dragarth, den 6. Juni 1902
Hente Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft unſere

Kebe kleine riegde im Alter von 3 Monaten.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Wrang Spott und Frau.
Merſeburg, den 6. Juni 1902
Die Beerdigung findet Montag früh 8 Uhr

ſtatt.
Heute Vormittag 11 V Uhr entſchlief ſanft

n Gott mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Der Handarbeiter

Carl leIm nicht ganz vollendeten 72. Lebensjahre.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid bitten

vie trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 7. Juni 1902.
Die Beerdigung ſindet Montag Nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtraße 3 aus ſtatt.
Fur die vielen Beweiſe der Theilnahme beim

Begräbniß unſeres theueren Entſchlafenen
Seriaaunm en r,ſagen wir auf dieſem Wege unſern aufrichtigſten

Dank. Insbeſondere dem Humoriſtiſchen Theater
Tlub „Concordia“ für die freundliche Begleitung

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Keok und Braut.

an
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer guten

Mutter, Schwieger und Großmutter können
wir es nicht unterlaſſen, unſeren tiefgefühlteſten

Jm Handels Regiſter Abtheilung K iſt unter
Nr. 301 die am 1. Juni 1902 in Merſeburg
Lrrichtete Handelsgeſellſchaft Richard Beyer
F. Co. und als Geſellſchafter der Spediteur
Richard Beyer und der Kaufmann Carl
Siebert, beide in Merſeburg, eingetragen.
S Vertretung der Geſellſchaft iſt jeder der
Heiden Geſellſchafter ermächtigt.

Merſeburg, den 4. Juni 1902-
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Bekanntmachung.
Die Kaiſerliche Ober Poſtdirection. Leipzig

Seabſichtigt die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie von Altranſtädt nach der Dampf
Ziegelei Altranſtädt.Da Plan liegt bei dem Poſtamte in Mark
Wanſtädt aus.an den 4. Juni 1902.

Der Königliche Landrath.
J. B. v Helldorff.

Bekanntmachung.
Die Kaiſerliche OberPoſtdirection Leipzig

Weabſichtigt die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an dem Landwege von Groß

Kehna nach Piſſen.
Der Plan liegt bei dem

Wanſtädt aus.en den 4. Juni 1902.
Der Königliche Landrath.

J. V. v. HellborffV

r

Poſtanite in Mark

Am getä
6 ravon Wagen u. land Gerithen.

Am Mittwoch d. 11. d. Mts6.,
Hon Horzt. hre ont,

werde ich Breiteſtraſze Nr. 14 zum Wilh.
Kündiger' ſchen Nachlaß gehörig

4 Jaſſ- und einen kleinen Wagen,
Kulſchwagen, Reinigungs- und

Drillmaſchine, Dſlüge. Dggen, Jgel,
Krümmer und viele andere Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 5. Juni 1902.

wie N. Amt
n e aL wangsvergtelge

Montag den O. D.
Wort. rverſteigere ich im Gaſthofe zu Wallendorf

folgende dort eingeſtellte gute Mobilien:

1 Schreibſeerrrär, 1 Vertikow,
I Sopha, 1 Kleiderſchrank und
2 Matratzen mit Keilkiſſen.

Merſeburg, den 6. Juni 1902.
Danuehunäta. Gerichtsvollzieher

F 7Werlan 4

Meine Wirthſchaftsgebäude Nr. 30 und 40,
ſowie die dazu gehörigen Gärten u. Gemeinde
Berechtigungen bin ich Willens baldmöglichſt
an zahlungsfähige Käufer zu verkaufen. Die
Gebäude liegen an der Straße Merſeburg
Dürrenberg, befinden ſich in beſtem baulichen
Zuſtande und eignen ſich ev. zu jedem gewerb
lichen Unternehmen

Cröſſiwitz, den 6. Juni 1902.
Burkhavilt.

zu verkaufen.

Ein in guter Lage gelegener Stadtgaſthof
mit Garten, Colonnaden, Kegelbahn, guten Ge
bäuden iſt zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Bedingungen günſtig. Off.
unter „Nr. 104“ an die Exped. d. Bl. erb.

Herrſchaflliches Wohnhaus
mit Garten, frei und ſchön gelegen, ſehr günſtig
zu verkauſen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein gut erhaltenes

Mannebillig zu verkaufen Annenſtraße 20, pt.

J r 75 72 cchmelkende Ziegen mit
2 r3 Lämmern

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

77 7 eheechte junge Wachtelhündchen,

Rüden, ſofort fürs Meiſtgebot zu verkaufen im
DomCafé.

LKrankenfahrſtuhl
ſofort zu verkaufen gr. Sirtiſtrafze 18.

Brauhausſtraße 10 I
iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Kammer,
Küche und Zubehör vom I. Juli ab zu be
ziehen. Garten mit Laube. Preis 375 Mk.

gen iſt eine Wohnung von 6Burgſtraße Zimmern und Zubehör im

Preiſe vvn 390 Mk. per I. Oct. zu vermiethen.
Zum I. Juli iſt die von Herrn Schulrath

Martin innegehabte ParterreWohnung Ober
altenburg 5 zu vermiethen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Annenſtrafze 8.

Einfach möblirtes Zimmer nebſt Schlaf
gemach iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Mälzerſtraßze 8, I.

c Frrf nKine herrſchaſtlice Wohnung
auf Wunſch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe
iſt zu vermiethen Und kann ſogleich bezogen
werden Weißenfelſer Str. 2.

Freunde Wohnung
zum 1. October an ruhige, ordentliche Leute zu
vermiethen. Preis 180 Mk.

Wievoh. Teichſtraße 11 a.
Kleines Logis zu vermiethen, I. Juli zu

beziehen Vorwerk 18.
Ein großzes Läuferſchwein,

paſſend zur Zucht, verkauft

e Annenſtraßze 15,
Ein Kinderkeaggmantel

zu verkaufen auch ſteht daſelbſt ein

tafelförmiges Klavier
billig zum Verkauf. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

„Anſtändige junge Leute ſuchen ſoſort oder
I. October Logis von Stube, Kammer und
Küche. Zu erfr. bei

Gebr. Pabstt, kl. Ritterſtr.
Kleines Logis für einzelne Leute paſſend, zu

vermiethen Oberbreiteſtr. 21.
Anſtändige Schlafſtelle

offen. Zu erfragen in der Exped. d.

Getreide-Mähmaſchine
Teutonia neu, Zimmermann'ſches Syſtem),
iſt preiswerth unter Garantie zu verkaufen

Unteraltenburg 62.
Haus und Feldverkauf

in Wallencdorf.
Das dem minorennen Albert Haßmann

gehörige, zu Wallendorf Nr. 27 belegene Haus
grundſtück und Hausgarten nebſt zwei kleinen
Ackerplänen werde ich am
Sonnabend den 14. Juni er.,

nachmittags 6 Uhr,
im Gaſthauſe zu Wallendorf öffentlich meiſt
bietend verkaufen. Zur näheren Auskunft bin
ich auch ſchon vor dem Termine bereit.

Merſeburg, den 6. Juni 1902.
Wriedl. Kunth.

Gaſthof Verkauf.
Ein in guter Lage befindlicher, nahe bei

Weifzenfels gelegener, ſehr flott gehender Gaſt
hof mit großem Saal, Materialwaarenladen,
verbunden mit Hausſchlachten, iſt Familien
Verhältniſſe halber ſofort unter günſtigen Be
dingungen bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch

H. Brüvwinmg, Neumarkt 41.
Schennen- Verkauf
oder Verpachtung.

Die Leunger Straße gelegene Kündiger ſche
Scheune iſt preiswerth zu verkaufen reſp. zu
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt

Mriüeck. Kunth.Hbſt. Verpachtung.
Die geſammte Obſtnützung des Rittergutes

Kriegsſtävt ſoll verpachtet werden. Gebote
werden bis 14. Juni, mittags 12 Uhr,
Entgegengenommen.Sie Ritterguts Verwaltung.

Offem.
gebr., zu kaufen geſucht. Adreſſe zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Läuferſchwein zu ver
kaufen

Kreuzraße 2.

Aeltere viereckige
und lange Tiſche

billig zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Ein gebr. Reiſekorb
zu kaufen geſucht. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Wer verkauft alte

Bruchſteine?
Gefl. Offerten unter G 100 an die Exped.
d. Bl. beten.

Mark 3000
5 070 guf hieſiges Hausgrundſtück zum 1. Juli
geſucht. Gefl. Angebote unter L I5 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Das Parterre- Logis im Hauſe Weißzen
ſelſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum

October g. e. zu beziehen. Näheres
Markt 31 im Contor.

Große Sirtiſtraße Nr. 9 ſſteine Wohnung,
1 Stube, 2 Kammern, I Torfſtall zu 78 Mk.
zu vermiethen.

Hüterſtraße Nr. 1 iſt eine Wobnung,
1 Stube, I Kammer zu 70 Mk. zu vermiethen
ſofort oder I. Juli zu beziehen.

R. be Iimg-
Weiße Mauer 19 iſt die Parterrewohnung,

4 Stuben, Kammer, Küche, Bad, Garten, zum
I. October d. J. zu vermiethen. Näheres
daſelbſt 1 Tr.

Die untere Etage Steinſtraße S iſt zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Zu
erfragen Steinſtraße 2, im Laden.

Naumburger Str. 6
iſt die erſte Etage zu vermiethen und 1.
zu beziehen.

Juli

Schlafſtelle offen
Rotherbrückenrain 3.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Annenſtraße 16.Wohnungs Geſuch

Beamter (kinderlos) ſucht per ſofort, ſpäteſtens
1. Juli, Wohnung von Stube, Kammer, Küche
Offerten unter M O an die Exped. d. Bl.

Frenndliche Wohnnng
im Preiſe von 70—80 Thlrn. per 1. October
von ruhigen Leuten mit einem Kinde zu miethen
geſucht. Off. u. L. 102 an die Exped. d. Bl.

Ff. Tafelbutter
à Stück 55, 58 und 63 Pf. empfiehltſtets friſch 5 vfet

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße 10.

Hühner
und Taubenfutter

aller Arten offerirt

Carl Herfurth.
Eerzogliohe Baugewerkschule

Wtunt. 3. Nov. Holzminden Wir. 1901/02
VPorunt. 6. Het. 980 SchülerMaschinen- und Mühlenbausehnle

mit Verptlegungsanstalt. PDir. L. Haarmann.

Hilfe
Täglich friſch geſtochenen

pargel
u. grüne Waare

empfiehlt Frau Marie Götze,

geg. Blutſtock. Wirnerman,
Hamburg, Fichteſtr. 33.

Zwei Wohnungen zu vermiethen u. T. Juli

d. J. zu beziehen Sand I. Gotthardtsſtr. 5, im Keller.



Bitte,
probiren Sie

und Sie werden überzeugt ſein,

Bergmann o Kaffee

äst der beste.
Warum iſt Bergmann's

Kaffee der beſte
Durch Aufſtellung einer

Patent-Schnell-göstmaschine
System „Goithot“,
Deutſche Reichspatente 73 044

und 75812,
mit Gasmotor Betrieb, die erſte

am hieſigen Platze,
deren Vorzüge darin gipfeln:

M ein ſchnelles und gleichmäßiges Röſten,
2) ein heständiges Absaugen s IIer

dem Rohkaffee anhaftenden
Schmutatheſle, Basern, undnamentlich der HäutehenGpelzem), ſowie

3) der ſich im Laufe des Röſtverfahrens ent
wWickelnden üblen Gase fernere

M vermittelſt Exhauſtor Aureh Zutühe
rung riäseher und retner Laute
eine sofortige Ab Iung des
geröſteten Gutes erſolgt, wodurch

5) ein höchst entwickelter, bis
jetzt ungekannmnter Wohlge-
sehnae erzielt wird.
Jch empfehle daher meine auf dieſem Röſter

hergeſtellten Kaffee's angelegentlichſt ein Ver
ſuch wird zeigen, daß dieſelben

vollentwickeltes Aroma,
Sgrösste Bufractausbeuwte und
Vorzüglichsten Gesehmack

haben.
Schließlich erwähne noch, daß trotz Höher

gehen und Anziehen der Kaffeepreiſe, durch recht
Zeitige größere Abſchlüſſe ich die Qualitäten

meiner sämmtlfchen Sorten
zu 90, 100, 120, 140,

160, 180, 200 Pfg.
pro Kilo ganz wesentlich ver-bessert habe, bei größeren Bezügen
entsprechende Preisermmägs
Sumg, eintreten laſſe

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße 10,

Erſte Merſehurget Dampf- Kaffee

Röſterei mit Gasmotoren-Betrieb.

Erstgrössles Natfee-
Spezial-Geschäft

am hiesigen Platze

Krankes
benutzt bei Verstauchungen, Hexenschuss

Beinschäden. Rheumatismus,
Knochenbrüchen

nur Kramers rein doppelgeläutertes

Roßmark ſlüſſtg.
Naturheilmittel I. Ranges ſür Kinder
mit ſchwachem Kreuz, die ſchwer laufen
lernen oder Anſatz zur engl. Krankheit

haben. Flaſche 1. Mk.

RNoßmarkPomade,
vorzügl. Haarwuchsbeförderungs
mittel und gegen Schuppen. Viele

Dankſchreiben Aerztlich empfohlen.
Doſe 0,50 Mk.

Otto Kramer, Halle a. 6.
Jn Merſeburg lleinverkauf bei

Paul Berger, Neumarkt-Drog.

Neue saure Gurken.
Iriüschen gerämehevten Aal,
frische frangös. PGurstehe

L. Zimmermann,

el onten,Beſonders weiße gefüllie für Gräber,

Wucehstemn, MHeliotwop,
Lobeliem, Wetuumiem,

0Begonia Vernon,
Laub und Blüthe roth, Schlingpflanzen zur
Bepflanzung von Lauben und Balkons, ſowie
div. Gruppenpflanzen empfiehlt

Die Schömburg-

ff. saurehurken
im Ganzen und Einzelnen offerirt billigſt

Geschmack, sehr veliebt,

rorte, Frästdenton Torte,

h fleißigem Beſuch. Beſonders großartige Unter
haltung bletet mein neueſter

Beste deutsche Vlarikge,
Saison L902 enoru billige Wueise,

e s SErömann's Churingia
volle Garantie großzartiges Fabrikat

Mark 140,
Billigste Räder von 98 Mark an.

Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl.S leheetttetr. Otto ra mann.

(Zelkausſtellung Paris 1900 allein von allen aus
geſtellten deutſchen Jahrrädern den „Hrand Prix)
bleiben nach wie vor die beſten, obgleich ſie jeßt nicht theurer wie

andere Marken.

Wertwebew:

Dürkonpp- Fahrräder ſind allen voran.
e e

Merseburg,
9 Market Z.

Falrracliager war Heparatarg- Werkestatt.

Amthor s Prima Kaiserauszug- Stärke
iſt als Kaltftärke und als Kochſtärke zu verwenden,
iſt ſchöner in Farbe als die gewöhnliche Weizenſtärke,
iſt viel ergiebiger als Reisſtärke,
macht die Wäſche nicht. ſo ſtarr und brüchig wie Reisſtärke, ſondern läßt ſie

geſchmeidig.
W Pfs. Packet 35 Pfg. Pfd. Packet 18 Pfg. Vorräthig in Merſeburg bei:

Aug. Berger, Welzel, Franz Wirth
Wumnil Wolf.

Sonditoreiechänhergerl Central- VerbandConditvreShönber ger der Maurer.

empfiehlt Sonntag den 8. Juni in der „Funkenburg“
Stachelbeerkuchen, B. Stüftungstfest,

beſtehend in Theater und Ball, unter MitStachelbeer-Törtehen, wirkung des Geſangverein Freie Sänger“

renMeohnkuehen, ff. Bienen- Heſellſſaſts-Verestieh- und Cussknehen, felſchaftsVere es
kolaste gerteb. Maptknehen So e 948
Plunderkränze, Sein im Sonntag den 8. Juni

Ausflug nach Leunga,.
Dort findet ein Tänzchen ſtatt. Abmarſchversehiedenes keines 2 Uhr vom „Caſino“ aus. Gäſte herzlich will

Kaffeegebaäek, nen Der Vorſtand.
bunte Schüssel, Pariser Gr. C.

Zum Jugendball
Sonntag den 8. Juni laden freundlichſt ein
die jungen Burſchen. E. Schunke, Gaſtw.

Vanillo-Bis.
WäſchrollenGegr. 1848. I. Neunbauer, Leipzig, Dauer's Refanration.

Sidonienſtr. 29. Heute Sonntag
Aukomaten-Reſaurguf Gänſe u. Wurſtauskegeln.

„Geiſelſchlöhßchern Anugarten.
Empfehle meine freundlichen Localitäten zu Sonnabend, 8onnkag. Montag

Sprechautomat Gramophon große Schaukelfahrt

Außerdem viele andere Automate, Muſik mit meiner hocheleganten
in ſtr Sehens würdigkeitenin ſtrumente und Sehenswürdigkeiten „Venetig-Julius Grobe.

990 e Prachtſchaukel“.
J. Schöwew,Humoriſtiſcher S Hochachtungsvoll

Theater Cluh ſt uZihalla, hof. n Whſchen
Unſer Dänzchen findet S Mal

Ware Herren bezahleu kein Tanzgeld. Es ladet erSonntag den 8. gebenſt ein Kavl Voigt.
on nachmittags 3 Uhr und abendsSe ar Caſino ſtatt Zur 9 des Quelle

Freunde u. Gönner ſind herzlich ewillkommen Der Vorſtand. A I un Gelee
ſriſch eingekocht, empfehle auch außer dem Hauſe.See sDomeboſe n Reinuran Venenmfoem-in e e zeſtaurant. Heute Sonntag

Sonntag Aprikogen- is, Gänſe nud Tanben-Anskegeln.
August Sehönberg- Mellwig-n r h h J r nBerantwortliche Rebgettop, Druck und Verlag von To.

De

De

a Merſeburg.

S

S

Tivoli Theater

Merſeburg.
Direction Kuge. Docerner.
Sonntag den 8. Juni 1902

Her Veogelhändier
Derette in 3 Akten von Carl Zeller.

Kunstänsstellung
in Hieſtgen SchloßzgartenSalon,
Gebffnet: Sonntags von 11 2 Uhe,

Mittwochs von 24 Uhr
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf.

Der Vorſtand des Kunſt Vereins
Landwirthsehaftſieher

Kreisverein,
Beſtellungen auf

Amen(Stutfohlen und Simmenthaler Rinder) werden
von den Vereinsmitgliedern bis zum Jul.
auf dem Kgl. Landrathsamte entgegengenommen.

Freie turnertſche
Vereinigung.

Heute, Sonntag, den 8. Juni Partie nach
CTollenbeh Burg Ammendorf Sammel
platz: Waterloobrücke 2 Uhr Nachmittag

Der Vorſtand.
Männer Turnverein. E. V.

Die Turnſtunden ſinden
B jeden Dienſtag u. Donners-

9 tag, abends 8 Uhr, auf dem

Sowerturnylaße

Bei ungünſtiger Witterung
in der Turnhalle

Der Turnwart.
Turn Verein „Einkracht

zu See n.Sonntag den 8. Juni, von nachmittags
3 Uhr ab,

r

Sommerfeſt
im „Deutſchen Kaiſer“. Freunde und Gönner
ſind willkommen. Der Vorſtand.
Bahnhof Fraukleben.

Sonntag den 8. d. M., von nachmittags
3 Uhr ab,

Burſchentanz,
wozu freundlichſt einladen

die jungen Burſchen. Erbis.
Suche zum T. Jult oder ſpäter ein mit

guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen für Küche
und Hausarbeit. Frau Director G“ötee geb.
Heineken in Bremen. Auskunft wird ertheilt

gr. Ritterſtr. 14. I.
Wirthſchaſterin, Kinderſranſen, Köchin für

herrſchaftliches Haus, Zimmermädchen für Hotel,
ſowie Stuben und Hausmädchen ſofort geſucht.

Frau Ida Kösgmer Stellenvermittlerin,
Oelgrube 7.

Jugendlicher Arbeiter
geſucht per ſofort

72F. V. Wirth Sohn,
Halleſche Str.

Hofmeiſter Gärtner Schmiede Stellmacher,
Ziegelmeiſter, Oberſchweizer, Schäfer, Ochſen
fütterer, Kuhmelker, Knechte, Tagelöhnerfamilien
ſuchen Stellung durch Wriedr. Gwosse,
Stellenvermittler, Halle a. S., Marktplatz
rother Thurm.

Landwirthſchafterinnen, Mädchen finden

Stelle. D.Knechte und Mägde
ſofort bei hohem Lohu geſucht.

Frau Kchan Rössmev. Stellenvermittlerin,
Oelgrube 7.

Ein ſauberes Mädchen als

Aufwartung
Zum T Juli geſicht. Zu erfr. i, d. Exp. d. Bl.

Suche ein ſauberes
Mödchen oder größeres Schulmädchen

für nachmittags zum Kindausfahren. Näheres
in der Exved. d. Bl.

Ein nettes, beſcheidenes

Na enh G en
int Alter von 17 18 Jahren ſofort geſucht.
Frau An uernssern, Neumarkt 27/28.

Gin zweites NRenſtmädchen

ſucht zum 1. Juli oder ſpäter
Frau Oberlehrer Wermnelke, Roßmarkt 7.

Ein Paar Strün pſe geſunden Nb
zuholen Wilhelmſtraße 1. Et.

nene e
r
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Flr. 23. Weilage zum Verlag von Th. Rößner in Merfeburg-

J

2Jerſeburger Correſpondent.

Eine famose Extrafahrt.
Humoriſtiſche Erzählung von Victor Laverrenz.

(Jortſetzung.) (Nachdrick verboten.
So ſaß ſie da und träumte mit offenen

Augen. An was ſie wohl denken mochte
An das Mädchen, deſſen Klage ſie ſoeben ge
leſen und das doch gar keinen Grund hatte
zu klagen, da es bekannklich gelebt und ge
liebt hatte? Oder an ihn, den Geliebten
Denn Ferdinand war ziemlich ſicher, daß er
von ihr geliebt wurde.

Das Bild war zu herrlich, als daß ſich
der Lauſcher ſo bald hätte losreißen können.

Erſt ein neuer Seufzer Almas brachte ihn
wieder zur Beſinnung.“

Ach Golll e dachte er Das arme
Kind! Mir wird ganz melancholiſch zu
Mute, wenn ich ſie ſo ſtöhnen höre. Sie
ſeufzt ſo recht kief; ob ſie wohl einen ge
heimen Kuminer hat, vielleicht einen Liebes
kummer? Ach, das kann ich ja gar nicht
mit anſehen, daß ſie ſo traurig iſt; ich muß
ſie auf andere Gedanken bringen. Das
arme, unſchuldige Kind!“ Und mit einem
energiſchen Anſatz räuſperte er ſich, daß
Alma erſchreckt zuſammenfuhr.

„Achl Mein Gott!“ ſchrie ſie ängſt

Japanische Geiſhas.

lich auf und hielt ſich die weißen Händchen
vor das Geſicht. Ferdinand war ſchnell an
den Eingang der Laube getreten, ſchlug
klirrend die Hacken zuſammen und machte
ſeine Allerſtilvollſte. Da er aber gar nicht
ſprach, ſo hielt ſich Alma noch immer die
Hände vor das Geſicht.

„Guten Morgen, mein gnädiges Fräu-
lein!“ begann er endlich, ſeine Schüchtern
heit krampfhaft überwindend.

Alma fuühlte, daß ſie unter ihren Hän
den gang rot wurde, und nahm daher die
ſelben noch nicht aus dem Geſicht, ſondern

blinzelte durch die zarten Finger zu dem



Die indische Schlangenbändigerin Tndora.

ſtattlichen Küraſſier hinüber
„Guten Morgen, gnädiges Fräulein,“

wiederholte Ferdinand, da er keine Antwort
erhielt.

Mit einem plötzlichen Entſchluß riß
Alma die niedlichen Händchen herunter und
zeigte nun ihr reigendes, jugendfriſches Ge
ſicht mit den freudeſtrahlenden braunen
Augen.

„Ach, Sie ſind es, Herr Süßholz
Guten Morgen. Aber wie kommen Sie
denn hierher

„Sehr einfach, gnädiges Fräulein; erſt
mit der Eiſenbahn und dann mit einem
Wagen

Alma kicherte, wie ein echter Backfiſch,
über den Schalk; dann wurde ſie plötzlich
ernſt. „Wiſſen Sie, daß Sie mich recht er
ſchreckt haben, Sie böſer Menſch?“ ſagte ſie
vorwurfsvoll und preßte in Erinnerung an
die ausgeſtandene Angſt ihre weiße Hand
auf die rote Bluſe. Dann machte ſie ein
betrübtes Geſicht, warf den Kopf ein klein
wenig ins Genick und ſchmollte wie ein ganz
allerliebſt unartiges Kind.

„Ach Gott“, dachte Ferdinand, „nun iſt
ſie gewiß böſe; ich muß ſie wieder zu be
ruhigen ſuchen.

„Sie ſahen ſo traurig aus, Fräulein
Alma,“ fuhr er laut fort, „und das that
mir ſo leid; ich wollte Sie nur von dem trau
rigen Gedanken abbringen, und wenn ich
ein wenig ungeſchickt dabei war, dann wer
den Sie es mir doch nicht übel nehmen.
Nicht wahr, Fräulein Alma, Sie ſind mir
nicht böſe

Das hübſche Mädchen hatte erſt trotzig
zugehört; dann, als Ferdinand ſo flehend
bat, wurde ſie von heftigem Mitleid er
griffen und zuletzt lauſchte ſie entzückt ſeinen
bittenden Worten. So ein Backfiſch läßt
ſich doch zu gern ein bischen anflehen, noch
dazu von einem in Uniform.

„Ach, ich bin ja gar nicht böſe, Herr
Süßholz!“ Damit reichte Sie ihm die
Hand, zog ſie aber, noch ehe er einſchlagen
konnte, wieder zurück. Sie wußte doch,
nicht genau, ob ſich das ſchickt, und wollte
einmal bei Gelegenheit der Mama auf den
Zahn fühlen.

So ſehr Ferdinand nun auch verliebt
war und ſo innig er ſich freute, Alma in die
tiefen, braunen Augen ſchauen zu dürfen, ſo
müde war er doch auch durch die über
ſtandenen Skrapazen, und die Natur iſt nun

einmal ſo rückſichtslos, gewaltſam ihr Recht
zu fordern, wenn es ihr abgeſtritten werden
ſoll. Ferdinand fühlte es ordentlich, wie
eine gewaltige Erſchlaffung ſeine Glieder
zu lähmen und auf die Augenlider zu
drücken begann. Aber er kämpfte wie ein
Mann gegen dieſe unwürdige Anwandlung.
Nichtsdeſtoweniger prägte ſich die Ueber
müdung in ſeinem ganzen Weſen aus; er
war abgeſpannt und wurde nach und nach
ſchweigſamer. Jnfolge einer Einladung
Almas hatte er auf der gegenüberſtehenden
Bank Platz genommen, lehnte ſich mit der
ganzen Schwere ſeines Körpers gegen die
als Rückwand angebrachte Latte und fing
an, ein bischen truſelig zu werden.

Alma, der es ſchließlich auffiel, wurde
zunächſt beſorgt und fragte den Einjährigen
teilnahmsvoll, ob ihm nicht ganz wohl ſei.

„Mir nicht ganz wohl wiederholte
Ferdinand verwundert und kämpfte mit
ſchier übermenſchlicher Anſtrengung gegen
den Schlaf. „Jm Gegenteil, mir iſt,
ſehr wohl, mir iſt ſo wohl, wie mir lange
nicht geweſen iſt, gnädiges Fräulein; Sie
können ſich denken, wenn man Jhnen gegen
über ſitzt

Die Schlangenksnigin Mme. Salambo.

„Alle Wetter!“ dachte er bei ſich, „das
wird eine ſchöne Geſchichte werden. Was nur
Alma von mir denken muß. Auf! Alter
Schläfer, ermuntere dich!“

„Sie ſehen aber wirklich recht blaß und
angegriffen aus, Herr Süßholz,“ fuhr
Alma mitleidig fort.

„Die Extrafahrt, die ver ich wollte
ſagen, die langweilige Extrafahrt. Denken
Sie nur, Fräulein Alma, geſtern vierund-
zwanzig Stunden auf Wache geweſen, dann
die ganze Nacht hindurch gefahren, ohne ein
Auge zuzuthun; da kann man ſich wohl an
gegriffen fühlen.“

(Fortſetzung folgt.

Japanische Geiſhas.
Der Japaner ſucht und findet Erquickung und

Erholung in den Theehäuſern, in denen anmutige,
in hübſche SeidenKimonas gehüllte Mädchen,
die Geiſhas (Künſtlerinnen) durch Muſik, Geſang
und Tanz die Gäſte unterhalten. Die Muſſk,
auf der Samiſen, einer Art dreiſaitiger Guitarre
mit langem Hals und auf der Bati, einer nach
Form der Sanduhren gebauten Trommel ausgeübt,
wirkt auf den Europäer natürlich monoton, den ge
nügſamen Japanern aber befriedigt ſie vollſtändig.
Die Geiſhas werden von ihren Eltern in jugend
lichem Alter beſtimmten Unternehmern „verpachtet“,
d. h. letztere zahlen den Eltern eine gewiſſe Summe
bis hundert Mark, und unterrichten die Mädchen
im Tanz, Geſang und Muſizieren, kleiden ſie hübſch
und bringen ihnen gute Lebensart bei; nach zwei
Jahren etwa iſt die Geiſha zum öffentlichen Auf
treten genügend vorbereitet, ſie führt nun einen
poetiſch klingenden Namen und erwirbt ſich je nach
ihren Fähigkeiten einen Ruf, ſodaß gute Geiſhas
ſchon auf Tage und Wochen hinaus verſagt ſind.
Jhre Aufgabe iſt Geſellſchaften zu erheitern, der
Vetrag fließt in die Taſche ihrer „Pächter“, nur
das „Blumengeld“ verbleibt ihnen; viele Geiſhas
verheiraten ſich, oft recht günſtig, und es ſind dann
nur ihre etwaigen Schulden für Kleidungen e.
zu bezahlen.

Mutige Frauen.
Auf allen ſozialen Gebieten ſucht heute

das Ewig Weibliche in Konkurrenz mit den
Herren der Schöpfung zu treten. Jm kauf-
männiſchen und wiſſenſchaftlichen Leben ſehen

wir Damen in regem Wettbewerb mit
Männern, der nicht ſelten von be
deutendem Erfolge für die Frauenwelt
begleitet iſt. Auch bei jenem Völkchen,
das raſtlos die Welt durchzieht,
ſoweit ſie Varietees oder Zirkuſſe
aufzuweiſen hat, macht ſich die Frauen
frage dadurch geltend, daß das ſchwache

Geſchlecht mit dem ſtarken ſelbſt in
Fächern, in die Schranken tritt, wie
die Raubtierdreſſur, die, wie man
annehmen ſollte, die ureigenſten Do
mäne vollkräftiger Männer iſt, weil
ſie außergewöhnlichen Mut, unbeug-
ſame Energie und nie verſagende
Geiſtesgegenwart erfordert. Raubtier
dreſſur und Damen! Ob das Gold
der Magnet iſr, der die Frauen in
den Dreſſurkäfig zieht, auf deſſen ge
fahrvollem Boden die Schreckniſſe der
Verſtümmlung, ſelbſt des Todes lauern?
Denn es iſt ein ſehr einträglicher,
aber auch ein fürchterlicher Beruf,
bleibt ja ſelbſt das beſtdreſſierteſte
Raubtier ſtets das, als was es ge
ſchaffen, eine Beſtie, die ihre Natur nie
ganz verleugnet. Wehe der Bändigerin,
wenn die natürliche Wildheit, die
in dem Tiere nur ſchlummert,

l
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elementar zum Ausbruch
daß die kräftigen Doggen,
Begleiter der Dompteuſe,

den erſten Anprall abzuwehren vermögen.
Sie iſt verloren, wenn ihr keine Hilfe
von außen kommt. Und nicht minder
als die Wut, iſt die Zärtlichkeit der
Diere zu fürchten. Doch nein, das
Wort: „fürchten“ kennen ſie nicht,
die fahrenden Leute die mit Raubtieren

arbeiten. Sie werden vonden Beſtien ge
fürchtet, die ihnen höchſtens Aerger verur
ſachen können. Wie kann ſich Frau List

vor Löwen, Königstigern, Kragen
und Eisbären, Leoparden und Pumas
fürchten, da ſie doch ſeit früheſter
Jugend gewöhnt iſt, dieſes Viehzeug
als ihre Spielgefährten zu
betrachten. Was fand ſich nicht

alles an wilden Tieren im
Tierpark ihres Vaters, des
weltbekannten Karl Hagen
beck in Hamburg, zuſammen
Und als Gattin und Helferin
Richard List's, des tollkühnen
Dompteurs, hat ſie die Furcht
vor dem Raubzeug vollends
verlernt. Auch Miß Heliot
kennt kein Angſtgefühl, wenn
ſie mit graziöſer Verbeugung
und reigen dem Lächeln all
abendlich zu ihren Berber
löwen tritt und mit den
„greulichen Katzen“ ſpielt
und tändelt, als ob es Schoß
hündchen wären. Sie liebt
ihre Tiere, und dieſe ver
gelten die Zuneigung ihrer
lieblichen Lehrerin ſo warm,

nimmer ſchläft,
kommt, ohne
die ſtändigen

Bandigerin Clarissa im Kreſse ihrer Steppenwsölfe.

als ob ſie nicht afrikaniſche, ſondern Salon
löwen wären. Eines gleichen innigen Ver
hältniſſes mit ihren acht ruſſiſchen Steppen
wölfen kann ſich Miß Clariſſa rühmen. Es
ſind gar böſe Tiere die Wölfe, die noch vor
kurzer Zeit als dumm und ungelehrig, daher
undreſſierbar galten, bis Herr Rudeſindo Roche
mit einer Meute abgerichteter Wölfe Auf

ſehen erregte.
ihrem männlichen Vorgänger den Rang
ſtreitig. Jhre Wölfe gehen auf den Vorder-
beinen,

man ſie ſonſt nur bei dreſſierten Hunden zu

Fräulein Clarifſa macht nun

apportieren, ſpringen durch Reifen,
laufen auf Kugeln und bilden Gruppen, wie

Zoologen und Serpentologen, ein ſcheußliches
Gewürm. Jhr äußeres Ausſehen, ihre un
berechenbare Heimtücke, ihre widerliche Ge
wohnheit in der Gefangenſchaft nur ge
zwungen zu freſſen und, wenn nach Wochen
des Faſtens ihr Appetit gereizt iſt, ganze Tiere,

wie Tauben, Kaninchen oder Mäuſe
lebend hinabzuwürgen, dies alles
trägt nicht dazu bei, ſie angenehm zu
machen. Es gehört daher auch für
eine Frau eine bedeutende Doſis

von Selbſtüberwindung dazu,
gerade dieſe Tiere als Arbeitsobjekte
zu wählen. Min. Salambo war eine
der erſten Damen, die den Mut fand,
mit einer Anzahl Schlangen, die
zwiſchen acht bis zwölf ſchwankte, vor
das Publikum zu treten. Die Arbeit
iſt gar gefährlich. Die Dreſſeuſe muß
unausgeſetzt auf der Hut ſein, einer
ſeits oor den Biſſen der Diere, die
wenn ſie auch nicht giftig ſind, doch
recht ſchmerzhafte Wunden verur
ſachen andererſeits vor den all

zu zärtlichen Umſchlingungen
durch die Schlangen, die
Rippenbrüche und ſelbſt den
Tod im Gefolge haben können.
Alſo gerade kein angenehmes
Metier, das ſich die zier
liche Franzöſin Salambo und
ihre dunkeläugige Kollegin
Miß Jndora, eine natürlich
nicht echte Jndierin erwählt
haben. Auch ſie laſſen, wie
Schiller, „die Gefahr, wie eine
zahme Schlange um ſich ſpie
len,“ ein gar böſes Spiel, das
aufzugeben ſich jede Schlan

ſehen gewohnt iſt.
Weit weniger aufregend, wenn auch

gleich gefahrvoll, iſt die Schlangendreſſur.
Bekanntlich zeigt die Schlange ſchon
ſeit Olims Zeiten eine Vorliebe für die
Damen, die aber auf nichts weniger als
Gegenſeitigkeit beruht. Die Schlange iſt für
den gewöhnlichen Menſchen, ausgenommen

Frau List, deren Blich Tiger bändigt.

genbändigerin beeilt, wenn ſie nicht mehr von
Nahrungsſorgen genötigt iſt, es durchzu
führen ganz im Gegenſatz zu den Domp-
teuſen von Vierfüßlern, die ſich an ihren
Beruf und an ihre Tiere derart gewöhnen,
daß ſie ſie auch dann noch vorführen, wenn
ſie es ſchon garnicht mehr nötig haben.



Zur Sicherun
Hau s ſchwamm
bewährt: 1. Streichen

Menſchenfreſſer der
Geſcheidtes dabei l“

(an

kenköpfe mit Carbolineum, und zwar wiederholt.
S. Die Lagerhölzer, Balkenköpfe u. ſ. w. werden
auf eichene Brettſtücke gelegt, oder 3. in eine 2 bis
3 Centimeter dicke Schicht Viehſalg eingebettet.
Beſonders letzteres Verfahren ſoll ſich ſehr gut
bewährt haben. sUm Butterflecke aus Papier zu en t
fernen, muß man den Fleck erwärmen, dann
Bolus darauf ſtreuen und nach längerem Liegen
laſſen desſelben wird man den Fleck nicht mehr

Für die zweite Aufl
Molesworth war längere Zeit engliſcher
in Kopenhagen und ſchrieb nach ſeiner
eine Abhandlung über däniſche Zuſtände, welche
ſich in ſcharfem, aber gerechtem Tadel über die
däniſche Regierung erging. Kurze Zeit nach Publi
kation dieſer Schrift erſchien der däniſche Geſandte
in London im königlichen Palaſte und erbat ſich
eine Audieng bei Wilhelm III. „Wenn ein Däne,“
ſprach er entrüſtet, „ſo über das engliſche Gouver
nement zu ſprechen wagte, ſo würde mein Monarch
ihm den Kopf abſchlagen laſſenl“
kann ich leider nicht,“ erwiderte der König von
England, „aber ich will Jhnen ſagen, was ich
khun will ich will Molesworth wiſſen laſſen
was Sie mir mitgeteilt haben, damit er es in der r auenmens war ſpiralförmig gewunden, und nur derzweiten Auflage ſeiner Schrift veröffentlicht.“

Der reichſte Schulmeiſter, der ver
mullich auf dieſer Erde gewohnt hat, ſcheint im
alten römiſchen Reiche der Freigelaſſene Rhem
mins Palämon aus Vicenga geweſen zu ſein.
Er hatte eine weit und breit berühmte Schul
anſtalt, die nur von den Kindern der allerreichſten
Familien beſucht wurde; das Schulgeld brachte
ihm nach unſerem Gelde jährlich ungefähr 120 000
Mark ein.
lämon ein vortrefflicher Landwirt und zog große
Erträge aus ſeinen Gütern, auch beſaß er eine
Papierfabrik und eine Fabrik „käuflicher Kleider“;

Landungs Bücke)

Rückkehr

„Nun, dies

Daneben aber war Rhemmius Pa

in beiden Fabriken beſchäftigte er eine große An
zahl Leute und verdiente mit ſeinen Grzeugniſſen
außerordentliche Summen.

Beim Könige Jakob I. von England
hatte einſt ein frangöſiſcher Geſandter Audienz,
der ſich durch eine ſchöne große Geſtalt, nicht aber
durch glängende Geiſtesgaben auszeichnete. Dieſen
Mangel ſuchte er aber dadurch zu verdecken, daß er

während der Konverſation ſehr fließend ſprach
und ſeine Rede mit einer Menge von Bewegungen

„Wieder nichts

und Geſten begleitete, was das Aufſehen des gan
zen Hofes hervorrief. Jakob fragte nach der
Audiens den Lordkanzler Baron, wie er über den
Geſandten dächte. „Majeſtät,“ war die Antwort,
er ſcheint mir ein großer, ſchöner, wohlgebauter
Mann zu ſein!“ „Ach, ich will wiſſen, was
Sie über ſeinen Geiſt, ſeinen Kopf denken,“ meinte
der König, „finden Sie, daß ſeine Gaben zu dem
ihm verliehenen Amte paſſen?“ „Majeſtät,“

J J wo! Das beſte Weinjahr
in dem Sie geboren wurden.

lernte, hatte nur einer Einen abnorm langen
Nagel an einem kleinen Finger; auch unter den
anamitiſchen Geſandten, die zeitweilig europä
iſche Hauptſtädte beſuchen, ſah man nur bei Ein
zelnen lange Nägel an den kleinen Fingern und
Daumen Lange Fingernägel ſind in Hinterindien
ein Zeichen der vornehmen Geburt, indem ſie
ſogleich verraten, daß ihr Inhaber keine Hand
arbeit verrichtet.

Moderne Tiebesßorreſpondenz. Freund: „Wie
kommt es nur, daß Du immer gar ſo viel Zeit
zum Schreiben Deiner Liebesbriefe gehrauchſt?“
Bräutigam „Ja, weißt Du, meine Braut iſt eine
überzeugte Anhängerin und Kennerin der Grapho
logie, und da bemühe ich mich immer, möglichſt
viele hervorragende Charakter Eigenſchaften in meine

Schrift zu legen.“
Unbedacht. „Sie ſehen ſo abgeſpannt aus,

Frau Doktor. Sie haben wohl heute ſchon viel
langweiligen Beſuch gehabt O nein, Sie
ſind der erſte

Dir Phavriſäerin. Schau nur, dort geht die
Smith mit ihrem Hausfreund!“leichtſinnige Frau

„Aber liebe Lucie, Du haſt ja doch auch einen
Ja aber ich habe aber Gewiſſensbiſſe dabei!“
Gegeben. Geck: „Aeh, meine Gnädigſte, Sie

trinken keinen Wein? Da bedaure ich Sie; heuer
ſoll das beſte Weinjahr ſein. welches wir ſeit
Menſchenge denken gehabt haben.“ Junge Dame

war entſchieden das,
Geck: „Wieſo?“

Junge Dame: „Weil da die ganze Welt einen
Affen bekam!“

Klare Seugenausſagr. Richter „Alſo, Sie
haben geſehen, wie der Peter den Kur auf den
Kopf geſchlagen hat?“ Bauer (als Zeuge) ch
ſaß auf der Bank und ſchlief und ſah zum Fenſter
naus, da hab, ich woll geſehen, daß der Peter den
Kurz mit den Kruggel uff'n Kopp geſchlagen hat,
ob er aber getroſſen hat, det weß ich nich.“

RätſelEcke.
Zuſammenſetzaufgabe

erwiderte Bacon, „Männer von ſehr hoher Geſtalt
gleichen manchmal hohen Häuſern von vier bis
fünf Stockwerken, und in dieſen iſt das Oberſte
immer am ſchlechteſten möbliertl“

Lange Fingernägel. Unſere ein
heimiſchen Liebhaber langer Fingernägel werden
in ihrer Paſſion von einigen oſtaſiatiſchen Völkern
noch weit übertroffen. Beſonders in Siam,
Anam und einigen Teilen Ching's, wo lange
Fingernägel zu den äußeren Kennzeichen des Adels
gehören.
gehören in China nicht zu den Seltenheiten, ja
die chineſiſchen Edeldamen tragen oft beſondere
Metallbüchſen über den Nägeln, um das Abſtoßen
derſelben

3 bis 1 Centimeter lange Fingernägel

zu verhüten, wie E. T. Hamhy in der
Pariſer anthropologiſchen Geſellſchaft kürzlich mit
eilte Uebertroffen werden die chineſiſchen Frauen
noch von denen in Anam, Siam und Cochinching,
wo namentlich die Männer, durch Spielerei und
Eitelkeit verführt, ihre Nägel zu förmlichen
Klauen anwachſen laſſen. Hamh zeigte Zwei
Photographieen der Hände angamitiſcher Edelleute,
bei deren einer die Nägel die Länge von 10 bis
12 Centimeter erreicht hatten. Nach der Spitze
zu waren dieſelben gekrümmt und nahmen die Ge
ſtalt wirklicher Klauen an. Der Nagel des Dau

Zeigefinger wurde ohne langen Nagel getragen,
wodurch die Hand noch die Fähigkeit behielt,
kleinere Gegenſtände zu ergreifen. Die Abbildung
der zweiten Hand zeigte noch ſonderbarere Nägel
bildung, indem die Nägel die erſtaunliche Länge
von 40 ſelbſt 45 Centimeter erreicht hatten. Die
Nägel des Mittel Ring und Kleinen Fingers
waren ſchlangenförmig gekrümmt, während der
Daumennagel ebenfalls ſpiralförmig gewunden
war. Solche Abnormitäten gehören freilich auch
bei den aſiatiſchen Völkern zu den Seltenheiten.

Unter 20 Siameſen, die Leon de Rosny kennen

Jerantwortlicher Revaktenr? Pant Verte Berlin O. Gedruckt und

Aus vorſtehenden landwirtſchaftlichen Geräten iſt

ein Landwirt zu bilden.

(Auflöſung folgt in zweitnüchſter Nümmer.)

Auflöſungen aus vorleßker Timner.
Dechiffrieraufgabe: Setzt man ſtatt der

Zahlen der Chiffreſchrift die entſprechenden Vokale,
alſo a ſtatt 1, e ſtatt 2 u. ſ. w., und ſtatt jedes
Konſonanten der Chiffreſchrift den zweitnächſten
Konſonanten des Alphabets, ſo erhält man die
folgenden Verſe von Mirza Schaffy:

In jedes Menſchen Geſichte
Seeht ſeine Geſchichte
Sein Haſſen und Lieben
Deutlich geſchrieben
Sein innerſtes Weſen
Es tritt hier an's Licht
Doch nicht jeder kann's leſen
Verſteh'n jeder nicht.

Logogryph Eſche, Teſchen. 23
Herausgegeben von John Scower ins Vertag Atllengeſelſchaft, Bern 0. Dolmarkiſtt




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 132.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 132. Beilage zum Merseburger Correspondent. 8. Juni 1902.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Illustriertes Sonntags-Blatt Nr. 23. 1902
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







